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Gesegnete Weihnachten 
und 

ein gesundes, 
erfolgreiches Jahr 2019 

wünschen 
Bürgermeister 

Ing. Michael W. Cech 
und die 

Mitglieder des 
Gablitzer Gemeinderates

Amtliche Mitteilungen - zugestellt durch post.at
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„Zum Schreiber“ 
Gasthof – Pension 

3003 Gablitz, Linzer Straße 77 
Tel.: 02231 / 638 04 

__________________________________ 
 

Wir wünschen unseren Gästen 
 

ein frohes Weihnachtsfest 
 

und alles Gute im Jahr 2019! 
 

 
 

 
A C H T U N G: 

Am 25. und 26. Dezember 
haben wir von 9-15 Uhr geöffnet !!! 

 
Am 24.12. sowie 

von 27.12.2018 bis 02.01.2019 
haben wir geschlossen. 

 

 Ihre Familie Starnberger 

Mag. pharm. 
Dr. M. Reza KAMYAR 

Hauptstraße 23 
3003 Gablitz 

Tel: 02231/67640 
Fax: 02231/6764030 

Email: office@apowaldstern.at 
www.apowaldstern.at 

 
Wir wünschen gesegnete Festtage 
und ein gesundes Jahr 2019 

  ORTSTAXI  
> NEUE Telefonnummer:  <

0664 / 98 04 111
Betriebszeiten:	 MO, MI, FR  08.00 - 13.00 Uhr
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Die	Ergebnisse	wurden	gesammelt	und	fließen	
in	die	Planung	ein.	Mitreden	–	mitbestimmen

Editorial

Sehr geehrte Gablitzerinnen und  
Gablitzer,

©	www.weclipart.com

Pflanzung des 
8. Kinderbaumes

Zum 8. Mal durfte ich heuer alle  
Familien neugeborener Kinder 
zur bereits traditionellen Kinder-

baumfeier am Klosterweg einladen.
Gemeinsam pflanzen wir mit den Fam-
ilien einen Baum für ihre Kinder. In die-
sem Jahr war es einen Amerikanischer 
Tulpenbaum.

Wie jedes Jahr 
hatten wir auch  
heuer ein gro-
ßes Glück - zum 
8. Mal Kaiser-
wetter und su-
per Stimmung. 
Das Fest erfüllt 
jedes Jahr un-
sere Erwartung, 

dass sich die jungen Gablitzer Familien 
kennen lernen und ins Gespräch kom-
men. Nach getaner Arbeit standen noch 
angeregte Gespräche, viele Fotos sowie 
das eine oder andere Glas Wein oder 
Apfelsaft auf dem Programm.

Und ich denke, genau das macht Gablitz 
und die hohe Lebensqualität in un-
serer Gemeinde aus. Wir sind eine mo-
derne Gemeinde, die wir laufend wei-
terentwickeln und unseren aktuellen 
Bedürfnissen anpassen. Auf der an-
deren Seite gibt es aber schöne Tra-
ditionen, die wir gemeinsam pflegen.

In diesem Sinne möchte ich allen sehr 

herzlich danken, die an diesem Gemein- 
schaftsgefühl arbeiten und sich bei der 
Pflege von langjährigen Traditionen be- 
teiligen. 

Allerheiligen - 
Friedhofsgang

Der jährliche, gemeinsame Gang zum 
Friedhof ist dafür ein gutes Beispiel. 
Wie jedes Jahr zu Allerheiligen besu-
chen wir Gemeinderäte/-innen ge- 
meinsam mit unserer Pfarre, der Feuer- 
wehr, dem Musikverein und dem Kame- 
radschaftsbund den Gablitzer Friedhof 
und gedenken der verstorbenen Gab-
litzerinnen und Gablitzer. Ein schöner 
Moment, um etwas zur Ruhe zu kom-
men, nachzudenken und etwas Pause 
vom Alltag zu machen.

Arbeitsreiches Jahr 
geht zu Ende

In diesem Jahr standen große Plan- 
ungen (und auch schon teilweise Um-
setzungen) im Mittelpunkt unserer 
Arbeit. Allem voran die Planungen für 
die Erweiterung unseres Zentrums rund 
um den neuen Hochwasserschutz.

Neben den Planungsarbeiten der „Flut- 
mulde“ und allen Gutachten und Be- 

willigungen haben wir in Bevölkerungs-
Workshops begonnen die Neugestaltung 
unseres Zentrums zu planen.

Angeregte	Diskussionen	beim	Bevölkerungs-
workshop	zur	Zentrumsentwicklung
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Editorial

Ihr	Bürgermeister

Ing.	Michael	W.	Cech

Bericht aus der 19. Gemeinderatssitzung
vom 27. September 2018

Örtlicher Flächenwidmungs-
plan - Änderung

Die aufgrund von laufenden Grund-
lagenforschung notwendigen Ände-
rungen werden beschlossen. (Beschluss 
mehrstimmig)
Bebauungsplan - Änderung
Auch hier werden die aufgrund von 
laufenden Grundlagenforschung not-
wendigen Änderungen beschlossen. 
(Beschluss mehrstimmig)
Zustimmung für eingeschränkt 
zugelassene landwirtschaftliche 
Fahrzeuge auf Gemeinde- 
straßen
Die Marktgemeinde Gablitz erteilt die 
Erlaubnis, dass eingeschränkt zugelas- 
sene landwirtschaftliche Fahrzeuge und 
damit verbundene Geräte Gemeinde-
straßen benützen  und befahren dürfen. 
(Beschluss einstimmig)

Verordnung über die Rattenbe-
kämpfung - Änderung
Aufgrund der Prüfung durch das Land 
NÖ wurde die Rattenbekämpfungs-Ver- 
ordnung abgeändert. (Beschluss ein- 
stimmig)
Beitritt zum FLGÖ-Fachverband 
leitender Gemeindebediensteter 
Österreichs
Der Beitritt wird genehmigt. (Beschluss 
einstimmig)
Mountainbike-Netz im Wiener-
wald: Grundsatzbeschluss und 
Kostenbeteiligung
Dem Grundsatzbeschluss und der Kost-
enbeteiligung von insgesamt € 3.351,60 
inkl. 20 % MwSt. wird zugestimmt. (Be-
schluss einstimmig)
Musicalprojekt Volksschule
Zur Abhaltung weiterer Aufführungen 
des Musicals „The Sound of Music“ wird 

In einer Sonderausgabe des Amtsblattes 
habe ich versucht alle Fragen dazu zu 
beantworten. Es gab viele persönliche 
Gespräche, einen Informationsabend 
mit den Bewohner/-innen des Zentrums 
und einen Informationsabend im „Be-
treuten Wohnen“.

Wenn Sie ganz konkrete Fragen ha-
ben, die für Sie noch nicht beantwor-
tet sind, rufen Sie mich bitte jederzeit 
an oder schreiben sie mir.

Parallel dazu haben wir die Moderni-
sierung und den Ausbau des Feuer-

wehrhauses geplant. 
Damit wird unsere Gablitzer Wehr wie-
der für die kommenden Jahrzehnte zu-
kunftssicher untergebracht. 

Mir ist es besonders wichtig, dass die 
Freiwilligen der Feuerwehr die best-
möglichen Bedingungen für ihre Arbeit 
vorfinden. Und das haben wir ge-
meinsam mit dem Kommando der 
Feuerwehr sowie Expertinnen und 
Experten geplant.

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer, ich 
wünsche Ihnen und Ihren Lieben eine 

ruhige Vorweihnachtszeit. 
Und ich hoffe, dass Sie die „stille Zeit des 
Jahres“ zumindest für ein paar Stunden 
wörtlich nehmen können. 

eine Subvention in Höhe von € 3.000,-- 
gewährt. (Beschluss einstimmig)
Förderansuchen Elternverein 
a) Projekt „Nein-Tonne“
Einer Subvention in Höhe von € 630,-
- zur Realisierung des Projektes „Nein-
Tonne“ wird zugestimmt. (Beschluss 
einstimmig)
b) Sicherheit 4 kids
Zur Durchführung der Selbstverteidi-
gungskurse für 4 Volksschulklassen 
wird die Übernahme eines Drittels 
der Gesamtkosten, das sind € 960,--, 
zugestimmt. (Beschluss einstimmig) 
Adventmarkt - Unterstützung für 
den Ankauf einer Lichterkette
Der Pfarre wird eine Subvention in Höhe 
von € 360,-- zum Ankauf einer neuen 
LED-Lichterkette gewährt. (Beschluss 
einstimmig)
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Aktuelles aus dem Infrastruktur-
Ressort

Politik

Ihr	Vbgm.	Franz	Gruber
GGR	für	Infrastruktur,

Wirtschaft	und	Tourismus

Sehr geehrte Gablitzerinnen 
und Gablitzer,
 

Zwei historische Postkarten aus 
dem privaten Archiv unseres Bür- 
germeisters zeigen deutlich, dass  

sich die Anforderungen an die Infra-
struktur unserer Gemeinde in den letz-
ten Jahrzehnten ganz radikal geändert 
haben.

Was Gablitz aber immer ausgezeichnet 
hat war, dass wir diesen Anforderungen 
immer Schritt gehalten haben. Dieses 
Ziel bleibt natürlich auch für die Zukunft 
aufrecht. Wobei wir es jetzt und in den 
kommenden Jahren nicht mit einer 
„Revolution“ der Anforderung, son-
dern eher mit einer „Evolution“, also 
ganz bewusster Weiterentwicklung zu 
tun haben.
 
Gablitz wächst, aber Gablitz wächst nicht  
sprunghaft, sondern zügig und schritt-
weise. Unsere bestehende Infrastruktur 
wie die Gassen und Straßen, aber auch 
die Kanäle, die Straßenbeleuchtung und 
die Kläranlage halten wir auf moder-
nem Stand und erneuern dort, wo es 
notwendig ist.
 
Bei unserem Feuerwehrhaus wurde es, 
wie ich bereits berichtet habe, notwen-
dig. Und nach der behutsamen Planung 
gemeinsam mit Kommandant Franz 
Endler und seinem Kommando führen 
wir im kommenden Jahr die Sanierung 

und den Ausbau des Feuerwehrhauses 
durch, damit die Gablitzer Feuerwehr 
auch in den kommenden Jahrzehnten 
in allen Einsätzen professionelle Arbeit 
leisten kann.

 
Öffentlicher Kanal - 

Kamerabefahrungen

Seit Jahren befahren wir die Gablitzer 
Kanäle mit Kameras, um auch dort Sanie- 
rungsbedarf festzustellen und Repa-
raturen zu planen. Im kommenden 
Jahr werden wir Regenwasserkanäle 
auf der Südseite der B1 instand set-
zen. Besonders in Zeiten des wechseln-
den Klimas und immer häufiger auftre-
tenden Starkregen-Ereignissen ist es 
absolut wichtig, dass Regenwasser zu-
verlässig abtransportiert werden kann 
und es in den Kanälen keine Hindernisse 
gibt.
 

Öffentliche
Straßenbeleuchtung

Ebenfalls ein wichtiger Punkt auf dem  
Gebiet der Sicherheit und des Sicher-
heitsgefühls ist eine zuverlässig funk-
tionierende Straßenbeleuchtung. Auch 
hier habe ich Ihnen bereits berichtet, 

dass wir nach Ausfällen entlang der 
B1 eine Ursachenermittlung durchge-
führt haben. Im kommenden Jahr be-
ginnen wir nun mit der Erneuerung der 
Verkabelung der Straßenbeleuchtung 
der B1 von Allhang kommend. Und da-
rauf folgend werden wir die Umstellung 
auf LED-Beleuchtung beginnen.

Öffentliche Kläranlage
 
Am anderen Ortsende zu Purkersdorf 
steht unsere Kläranlage. Und auch dort 
führen wir ein Projekt durch, um für die 
kommenden Jahre und Jahrzehnte ge-
rüstet zu sein. Kurzfristig erneuern wir 
Technik und errichten einen zusätzlich 
notwendig gewordenen Arbeitsraum. 

Parallel dazu planen wir mit Experten 
die langfristige Modernisierung. Auch 
bei diesem Projekt achten wir ganz 
bewusst auf die Kosten und werden 
sicherstellen, dass unsere Kläranlage zu-
kunftsfit ist und bleibt.
 

Ich wünsche Ihnen eine schöne  
Adventzeit, besinnliche Weihnachten 

und alles Gute für den immer  
näher kommenden Jahreswechsel.

                                                                                            Elektro Maier
Elektroinstallationen GmbH                Tel.: 02231/63 887
Hauptstraße 25a                          Mobil: 0664/25 13 419
3003 Gablitz                    eMail: office@maier-elektro.at

Ins_Elektro-Maier_2017
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Politik

Finanzinformationen

Ihre	Ingrid	Schreiner
GGRin	für	Finanzen

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Jeden Tag führe ich Gespräche, tele- 
fonisch oder persönlich. Bekomme 
E-Mails von Ihnen. Meine Sprech-

stunde am Donnerstag ist fast jede 
Woche ausgebucht, spannende Themen 
und Herausforderungen, die wir ge-
meinsam lösen.

Besonders freut mich auch, dass mei-
ne Initiative “Offene Augen für Gablitz” 
auch nach 8 Jahren noch so erfolgreich 
läuft.
Vom klappernden Kanaldeckel über aus-
gefallene Lampen bis zu Sträuchern, die  
Wege und Sicht behindern. Sie helfen  
mir immer am Ball zu bleiben und zu  
spüren, “wo der Schuh drückt”. Denn das  
sehe ich als meine eigentliche Aufgabe, 
und das macht mir auch große Freude 
an der Funktion als ihr Bürgermeister.

Ab kommenden Jänner 2019 möchte  
ich Ihnen und mir noch eine weitere Mög- 
lichkeit bieten ganz direkt und spontan 
in Kontakt zu kommen.
Unter dem Titel “Ihr Bürgermeister vor 
Ort” würde ich mich gerne regelmäßig 
an den verschiedensten Orten mit Ihnen 

Sehr geehrte Gablitzerinnen 
und Gablitzer,

Das Jahr 2018 ist bereits weit fort-
geschritten und wir haben den 
Voranschlag für das Haushaltsjahr 

2019 fertiggestellt. Da die darüber ab-
stimmende Gemeinderatssitzung am 
5.12. stattfindet, also nach Erscheinen 
des vorliegenden Amtsblattes, kann ich 
Ihnen die genauen Daten erst im näch-
sten Amtsblatt darlegen.

Im nächstjährigen Budget finden sich 
im außerordentlichen Haushalt kosten- 
intensive Projekte. 
Zusätzlich zu den jährlichen Straßen-
bauten und Kanalsanierungen haben 
wir den Umbau des Feuerwehrhauses 
(€ 800.000), 2 Brücken-Sanierungen 
(€ 100.000) und die öffentliche Be-
leuchtung (€ 150.000) vorgesehen. 
Der ordentliche Haushalt beinhaltet 

wieder die notwendigen Einnahmen 
und Ausgaben und bewegt sich in 
Summe bei € 9,1 Millionen. Auch heuer  
haben wir uns jede einzelne Position 
angesehen und, wenn notwendig, auf 
das laufende Jahr adaptiert. Die von 
den Ausschuss-Vorsitzenden erhaltenen 
Budgetvorstellungen wurden allesamt 
in den Voranschlag eingearbeitet. Auch 
die Subventionsansuchen konnten wir 
wieder in das Budget aufnehmen.

Das laufende Haushaltsjahr 2018 liegt 
bei den Ausgaben unter unseren Erwar-
tungen. Daher haben wir für das kom-
mende Jahr einen Soll-Überschuss von 
€ 300.000 budgetiert. Dadurch können 
wir auch 2019 wieder vom ordentlichen 
in den außerordentlichen Haushalt 
zuführen. 
Jedoch werden wir im nächsten Jahr auf-
grund der obengenannten Großprojekte 
Kreditaufnahmen tätigen müssen. Da 

wir in den letzten acht Jahren die be-
stehenden Kredite kontinuierlich rück-
geführt haben, sieht auch die Kontrolle 
des Landes NÖ keine Bedenken in der 
Aufnahme von notwendigen Darlehen. 
Die genauen Daten dazu erhalten Sie im 
nächsten Amtsblatt.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Advent-
zeit, Frohe Weihnachten und einen gu-
ten Rutsch ins Neue Jahr!

Ihr Bürgermeister „vor Ort“

treffen. Ins Gespräch kommen, Ihre Meinung hören, gemeinsam an Lösungen ar-
beiten. Ihnen ganz einfach entgegen kommen.

Ich würde mich sehr freuen, wenn wir uns treffen und kennen lernen. Nicht unbe-
dingt nur, wenn ich in IHRE Siedlung komme, sehr gerne an jedem der Treffpunkte. 

Ihr Bürgermeister vor Ort:
1. Treffpunkt: Samstag, 19. Jänner 2019 um 10.00 Uhr, 

Dr. Franz-Josef-Brandfellnerplatz, vor dem Dorfcafé
2. Treffpunkt: Samstag, 16. März 2019 um 10.00 Uhr, 

Parkplatz bei der Einfahrt zum Bauhof

„Durch´s	Reden	kommen	die	Leut´	z´samm“	-	nicht	nur	am	Gablitzer	Bauernmarkt
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Politik

Aktuelles aus dem Straßen- und 
Verkehrsressort

Streuwagen	der	Marktgemeinde	Gablitz

Fertiggestellter	Gehsteig	in	der	Ferdinand- 
Ramler-Straße

Gehsteigsanierungen,	Ge-
schwindigkeitsmessungen,
Winterdienstbereitschaft	
bereits	angelaufen	

Liebe Gablitzerinnen, liebe Gablitzer,

Das Jahr neigt sich schon wieder 
dem Ende zu und die letzten 
warmen Tage wurden und wer-

den noch für einige wichtige Geh-
steigsanierungen herangezogen.

Der Gehsteig in der Ferdinand-Ramler-
Straße wurde bedingt durch einen 
Leitungstausch für ein Telekomkabel 
komplett erneuert. 
Die durch die Firma A1 beauftragte 
Baufirma sanierte nicht nur den aufge- 
grabenen Streifen, sondern den komp- 
letten Gehsteig, damit eine neue 
durchgehende Oberflächenschicht 
entstehen konnte. Der nur mehr ge-
ringe Differenzbetrag wurde gemein-
deseitig aufgebracht und aus die-
sem Synergieeffekt konnte eine hohe 
Summe eingespart werden. 

Nun ist der Gehsteig wieder sehr gut und  
sicher begehbar.

Für dieses Jahr sind noch Gehsteigsan-
ierungen in der Anton-Hagl-Gasse von 
der B1 bis Hausnummer 24a und in 
der Josef-Stadlmaier-Gasse von Haus- 
nummer 2/3 bis 2/6 sowie das Kreuz-
ungsplateu beider Gassen vorgesehen.

Geschwindigkeits-
messungen

Mit unserem gemeindeeigenen Ge- 
schwindigkeitsmess-System werden 
ständig die gefahrenen Geschwin-
digkeiten in verschiedenen Abschnitten 
unserer Gemeindestraßen ermittelt 
und aufgezeichnet. Derzeit befindet 
sich das System in Höbersbach. Zuvor 
hatten wir es über mehrere Monate an 
der B1 gegenüber der Polizeiinspektion 
(Fahrbahnteiler) aufgestellt. Die ermit-
telte Durchschnittsgeschwindigkeit war 
49 km/h bei erlaubten 50km/h.

 

Winterdienst der Gemeinde 
bereits in ständiger 

Bereitschaft

Auch in diesem Jahr hat unser Winter-
dienst bereits seit 01.11.2018 seinen 
Bereitschaftsdienst aufgenommen.  
Neben drei Räumfahrzeugen der Ge- 
meinde Gablitz sind jeweils ein Schnee- 
pflug der Gablitzer Firmen Czerni und  
Ring jederzeit startklar, um die Gemein-
destraßen im Anlassfall schnee- und 
eisfrei zu bekommen. Alle Fahrzeuge 
sind mit Splitt- und Salzstreuern ausge- 
stattet.

Salz wird nur an exponierten Stellen, in 
Kreuzungsbereichen und entlang der 
Buslinien (Hochbuch/Hauersteig) so-
wie auf Gemeindestraßen im Bedarfsfall 
eingesetzt. 
Die Streumittel- und Auftragsmengen 
sind in den Richtlinien und Vorschriften 
für das Straßenwesen (RVS 12.04.12 

Bild:	©	Fa.	Sierzega;		www.sierzega.com

Schneeräumung und Streuung sowie 
in der RVS 12.04.16 Streumittel) genau 
geregelt. 
GPS-Systeme an Bord der Fahrzeuge 
erlauben eine zeitgenaue Erfassung 
der Fahrtstrecken. Somit kann genau 
nachverfolgt werden, wann welches 
Fahrzeug seinen Räumaufgaben nach-
gekommen ist.

Achtung 
Radwegebenutzer/-innen!

Da es auf dem Geh- und Radweg zwischen 
Hauersteigstraße und Lefnärgasse zu 
gemeldeten gefährlichen Situationen 
zwischen Radfahrern und ausfahrenden 
Anrainerfahrzeugen kommt, ersuche 
ich alle Beteiligten um angepasste Ge- 
schwindigkeiten und vorausschauen-
des Fahren. Bitte agieren Sie umsichtig, 
auch zu Ihrer eigenen Sicherheit.
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Politik
Radverleihsystem nextbike

Das Radverleihsystem nextbike geht in 
die Winterpause und wird Ihnen, liebe 
Radfahrbegeisterte, wieder ab Mitte 
März 2019 zur Verfügung stehen.

In der diesjährigen Saison wurden die  
nextbikes am Standort Gablitz 73 Mal  
ausgeliehen, das ist nach den Stand-
orten in Purkersdorf der höchste Wert.

50% aller nextbike-Fahrten dauerten 
nicht länger als eine halbe Stunde.

Eine schöne Weihnachtszeit und  
alles Gute schon jetzt für das Neue 
Jahr wünscht Ihnen ganz herzlich,

Ihr	Ing.	Marcus	Richter	
GGR	für	Straßen-	und	Verkehr 

Mobilitätsbeauftragter

Neuer Rad- und Gehweg von Ortsende Gablitz bis 
zu den Sportanlagen

Mit dem Bau des Rad- und Geh- 
weges entlang der Landes-
straße B1 wurde eine sichere 

Verbindung für nichtmotorisierte Ver- 
kehrsteilnehmerinnen und Verkehrs-
teilnehmer zwischen dem Ortsende von 
Gablitz und den Sportanlagen Gablitz in 
Richtung Riederberg hergestellt.

Landtagspräsident Karl Wilfing nahm 
am 09. November 2018 in Vertretung 
von Landeshauptfrau Mag.a Johanna 
Mikl-Leitner die Fertigstellung für den 
Rad- und Gehweg entlang der B1 in 
Gablitz vor.

Ausgangssituation

Um die Verkehrssicherheit für die 
Fußgeher und Radfahrer in Gablitz zu 
erhöhen haben das Land NÖ und die 
Marktgemeinde Gablitz die Errichtung 
eines neuen Rad- und Gehweges ent-
lang der B1 beschlossen.

Dank der Bereitschaft der Grundbe-
sitzer, die für den Bau benötigten Grund- 
stücksflächen zur Verfügung zu stellen, 
konnte dieser Rad- und Gehweg reali-
siert werden.

Ausführung

Die Errichtung des Rad- und Gehweges 
erfolgte südlich der Landesstraße B1 ab  
der Kreuzung B1 / L 2127 bis zu den Sport- 
anlagen Gablitz Richtung Riederberg auf 
eine Länge von rd. 650 m. 
Der kombinierte Rad- und Gehweg ist 
von der Hauptfahrbahn der Landes-
straße B1 durch einen unterbrochenen 
Hochbordstein getrennt.

v.l.n.r.:	Bernhard	Baumüller	(Straßenmeisterei	Tulln),	Michael	Bamberger	(Leiter	der	Straßenmeisterei	Tulln),	 
DI	Rainer	Irschik	(NÖ	Straßenbaudirektor-Stv.),	GGRin	Manuela	Dundler-Strasser	(Gablitz),	LT-Präs.	Karl	Wilfing 
(i.V.v.	LH	Johanna	Mikl-Leitner),	Bgm.	Ing.	Michael	W.	Cech	(Gablitz),	DI	Helmut	Salat	(Leiter	der	NÖ	Straßenbau- 
abteilung	Tulln),	2.	Vbgm.	Ing.	Markus	Richter	(Gablitz),	1.	Vbgm.	Franz	Gruber	(Gablitz),	Ernst	Gerstbauer	 
(Straßenmeisterei	Tulln).																																																																																																		
																																																																																																																																																																			©	NÖ	Straßendienst

Die Breite des kombinierten Rad- und Gehweges beträgt 3,00 m – 4,00 m mit stel-
lenweisen Versickerungsmulden zwischen Fahrbahn und Rad- und Gehweg.

Die Arbeiten wurden von der Straßenmeisterei Tulln mit Genehmigung von  
Landeshauptfrau Mag.a Johanna Mikl-Leitner und Landesrat Ludwig Schleritzko  
in Zusammenarbeit mit Bau- und Lieferfirmen der Region in einer Bauzeit von 
rund 3 Monaten ausgeführt.

Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf rd. € 220.000,-, wovon rd. € 100.000,- vom 
Land NÖ und rd. € 120.000,- von der Marktgemeinde Gablitz getragen werden.
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Traditions-Lauf – 2,7 km:

Mädchen (bis 8 Jahre/AK1):
1. Krejcik Hanna  15,37 min.
2. Schober Luise  17,33 min.

Buben (bis 8 Jahre/AK1):
1. Heinrich Vincent 17,01 min.
2. Schuster Florian 17,02 min.

Mädchen (9-13 Jahre/AK2):
1. Specht Anna-Sophia 13,48 min.
2. Machalek Tanja 16,54 min.
3. Migl Amelie  17,34 min.

Buben (9-13 Jahre/AK2):
1. Peter Nicolas  13,16 min.
1. Donninger David 13,25 min.
3. Mulhem Omar  13,51 min.

männl. Junioren (14-17 Jahre/AK3):
1. Mersich Thomas 12,56 min.
2. Szczur Lars  12,57 min.
3. Sonnberger Laurenz 13,23 min.

Männer (18-35 Jahre/AK4):
1. Alge Konstantin 11,29 min.
2. Mohammadi Ali 11,37 min.
2. Szczur Calvin  11,39 min.
Frauen (36-49 Jahre/AK5):
1. Hautzendorfer Barbara 15,16 min.

Männer (36-49 Jahre/AK5):
1. Skarek Josef  12,44 min.
2. Schuster Bernhard 13,10 min.
3. Schober Florian 15,41 min.

Männer (50+/AK6):
1. Hülber Leopold DI 19,20 min.
2. Lackner Alexander 19,54 min.

*********************************
*********************************

Troppberglauf – 9,2 km:

Buben (9-13 Jahre/AK2):
1. Rogl Sebastian  54,17 min.

Aktuelles aus dem Generationen- 
und Familienressort

Ergebnisliste der jeweils ersten 3 Läufer/-innen
Bei	Interesse	können	wir	Ihnen	die	gesamte	Ergebnisliste	gerne	per	Mail	zusenden;	Anfrage	
unter	ellegast@gablitz.gv.at

Ihre	Christine	Rieger
GGRin	für	Generationen,
Familien	und	Wirtschaft

Die Marktgemeinde 
Gablitz 

gratuliert allen 
Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern

Der 34. Gablitzer Fitlauf
Rückblick

Zeit für ein wenig Geschichte: Ich 
bin 2003 als Organisatorin für den 
19. Fitlauf eingestiegen. 

Damals waren 50 Läufer/-innen am 
Start und in der Größenordnung blieb 
es die nächsten Jahre, obwohl nur 8 bis 
12 Läufer sich für die kurze Laufstrecke 
über 2,7 km entschieden, alle anderen 
bewältigten die 9,2 km.

Seit 2008 wird die Zeit von der Familie 
Klamm gemessen, was immer großar-
tig funktioniert.

Im Jahr 2010 war der Tiefpunkt; es waren 
nur mehr 38 Starter angemeldet, was 
aber auch auf die damalige Kälte zurück-
zuführen war. 

2011 kam dann der Boom: Insgesamt 
hatten wir 111 Anmeldungen, davon 
66 für die kurze Strecke. Die Hälfte der 
Starter kam vom Gablitzer Sportverein, 
die Gefallen am Fitlauf gefunden hatten.

Heuer hatten wir großes Glück mit dem 
Wetter: 96 Starter/-innen, alle kamen 
wohlbehalten ins Ziel und bekamen eine 
Medaille umgehängt. 
Und wie immer erhielten der Sieger 
bzw. die Siegerin jeder Altersgruppe ei-
nen Pokal.

Wir sehen uns hoffentlich nächstes Jahr  
wieder; same time - same station!

Für interessierte 
Läufer/-innen

7. Ruppersthaler Mammut- 
Crosslauf am 8. Dezember 2018

Anmeldungen unter 
www.mammutlauf.at

Frauen (18-35 Jahre/AK4):
1. Friedrichkeit Clarissa 44,25 min.
2. Ladenstein Anna 46,32 min.
3. Wistuba Malina 48,52 min.

Männer (18-35 Jahre/AK4):
1. Czerny Sebastian 35,23 min.
2. Schuster Benedikt 41,23 min.
3. Parcer Martin  48,37 min.

Frauen (36-49 Jahre/AK5):
1. Vrana Tanja  59,18 min.
2. Burger Carolina          01:05,46 min.

Männer (36-49 Jahre/AK5):
1. Schönauer Thomas 41,01 min.
2. Hülber Karl  46,15 min.
3. Miko Hans-Christian 51,25 min.

Männer (50+/AK6):
1. Frick Jürgen  38,14 min.
2. Riegl Karl Heinz 47,38 min.
3. Schachenhofer Josef 47,48 min.
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Am	Siegerfoto	alle	Pokalträger/-innen,	die	sich	die	Zeit	nehmen	konnten,	bis	zum	 
Schluss	da	zu	bleiben.

Unter	dem	strengen	Kommando	von	Wolfgang	Schuster	„Kleine	nach	vorne!“	wird	 
für	das	Startfoto	aufgestellt.	Vielen	Dank	an	Wolfgang	und	seine	Frau	Johanna,	die 
sich	darum	gekümmert	haben	die	Autos	von	den	Läufern	fernzuhalten	und	die	 
Strecke	abzusichern.

Fitlauf 2018

Gesundheits- und 
Sicherheitstag 2018

Edith	Leitgeb	und	Margit	Hoyer	versorgten	
die	Besucher	mit	liebevoll	handgefertigten	
und	gesunden	Brötchen	die	Besucher,	die	
sich	vielleicht	sportlich	verausgabt	haben.

Martina	Lederer	zeigt	uns	wie	man	mit	diesen	grünen	 
Ringen	seinen	Oberkörper	fit	halten	kann.

Die	Imkerei	Bieno	berät	interessierte	Kunden	über	medizi-
nische	und	therapeutische	Anwendungen	ihrer	Bienenpro-
dukte.	Und	dass	Honig	gut	schmeckt	wissen	wir	eh	alle.
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Dr.	Pauline	Haas	berät	zu	Augenheilkunde

Der	weiße	Ring	hilft	den	Opfern

Gerhard	Ivan	zeigte	mit	Jiu	Jitsu,	wie	man	
sich	gegen	Angriffe	wirksam	wehren	kann Gemeinsam	sicher	mit	unserer	Polizei	+	proNACHBAR 
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Aktuelles aus dem Kultur- und 
Fortbildungsressort

Ihre	Manuela	Dundler-Strasser
GGRin	für	Kultur	und	Fortbildung

sowie	GAB-Leiterin

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Gemeinsam mit Ihnen möch-
te ich auf einen sehr ereignis-
reichen und feierlichen Herbst 

zurückblicken. 

30 Jahr-Jubiläum 
Pfadfindergruppe

Gablitz

Die Gablitzer Pfadfindergruppe feierte 
zu Beginn des heurigen Pfadfinder- 
jahres ihr 30jähriges Bestehen. 
Gründungsmitglieder, interessierte  
Kinder und Jugendliche, Gruppenleiter/-
innen und Mitglieder des Elternrates 
waren da und gestalteten den Nach-
mittag. Mit einer Fotocollage durch die 
Vergangenheit und einer Rätselrallye 
verging die Zeit wie im Flug.
Zum Abschluss gab es ein Lagerfeuer 
und die Überstellungen der jungen 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder. 

Im November wurde der Elternrat der  
Pfadfinder neu gewählt und die Agen-
den übergeben. 
Ich gratuliere Günter Rauchegger 
und seinem Team dazu herzlich und 
bin mir sicher, dass die Gablitzer Pfad-

findergruppe auch weiterhin in guten 
Händen ist. 

Tage der offenen Ateliers
und Gesundheitstag

Die Tage der offenen Ateliers und der 
Gesundheits- und Sicherheitstag gestal- 
teten ein abwechslungsreiches und inter- 
essantes Mitte-Oktober-Wochenende. 

In der Festhalle ging es um Gesund-
heit, Geist und Seele und dieses Mal  
zusätzlich um die Sicherheit im Eigen-
heim. Gerade rechtzeitig um den Däm- 
merungseinbrüchen eventuell entge- 
genzuwirken. 
Wie jedes Jahr besuchten wir viele Gab- 
litzer Künstlerinnen und Künstler. Groß-
artige Kunststücke konnte man be-
staunen und auch erwerben. Ein tolles 
Wochenende für jedermann.

Auch „Das kleine Ich bin Ich“ wurde an 
diesem Wochenende in der Musikschule 
unseres Musikvereins präsentiert.

Die Idee, das Drehbuch und gezeichnet 
von Jana Luitz, musikalisch begleitet von 
Anne Sophie Luitz, Valentin Strasser und 
Joachim Luitz und gelesen von Monika 
Schönfisch. 
Unsere Kleinsten und auch die Erwach-
senen waren begeistert und sangen 
stimmgewaltig mit. Vielen Dank für den 
tollen Nachmittag!

Ehepaar	Hub	und	Bgm.	Ing.	Cech	bei	der	30. 
Jubiläumsfeier	der	Gablitzer	Pfadfinder/-innen 

Die	Pfadfinder/-innen	boten	auch	wieder	ein
tolles	Kuchenbuffet	für	ihre	Gäste	an

Bei	tollem	Wetter	konnte	die	Jubiläumsfeier	im	
Pfarrgarten	stattfinden;	zum	Glück	für	die	Jugend

Gablitzer Bauernmarkt

Ich blicke zufrieden auf einen ersten 
Versuch eines Bauernmarktes zurück. 
Seit Mai fand, bis auf ein Mal, jeden Mitt- 
woch unser Bauernmarkt statt. Auch 
bei größter Hitze waren unsere Markt-
teilnehmer für uns da. 
Einen schönen Abschluss fand unser  
letzter Markt zu Halloween mit Kürbis-
schnitzen und Süßem oder Saures. Ich 
bedanke mich sehr herzlich bei den 
treuen Besucherinnen und Besuchern. 
Der Markt hat sich zu einem Treffpunkt 
mit gutem Wein und Produkten aus der 
Region entwickelt. 
Darum starten wir wieder Ende April 
2019 mit großem Elan und neuen Ver- 
kaufsständen. 

Gablitzer Advent
am 08. + 09. Dezember

Weihnachten naht und auch unser Ad- 
ventmarkt steht wieder vor der Tür.
Besuchen Sie die vielen Aussteller auf  
dem Kirchenplatz und im Pfarrheim. 
Samstag und Sonntag ab 15 Uhr mit 
einem Programm und dem nicht weg-
zudenkenden Krampuslauf am Sonntag 
um 17 Uhr.  

Eine schöne Weihnachtszeit und 
alles Gute fürs Neue Jahr. 

Weihnachtsgeschenke-Tipp: 
Eintrittskarten für unsere Neujahrs- 

matinée!
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Klimawandel - auch in Gablitz

Auch in Gablitz sind wir ganz deut- 
lich mit Klimawandel konfron-
tiert. Und ich meine damit nicht 

die immer häufiger auftretenden Wetter- 
phänomene. Ich meine die „politische 
Großwetterlage“, das politische Klima, 
das offenbar ganz bewusst und brutal 
negativ beeinflusst werden soll.

Besonders nachdenklich stimmt mich, 
dass die nächste Gemeinderatswahl im 
ersten Quartal des Jahres 2020 statt-
finden wird. Also noch ein ziemlich 
langer Zeitraum. Aber offenbar haben 
in lokalen politischen Medien bereits 
Maßnahmen begonnen, um Dinge in 
den Raum zu stellen mit dem Ziel „man 
muss es nur oft genug wiederholen, 
dann bleibt schon irgendetwas hängen“.

Schade finde ich auch, dass dieses ne-
gative Klima offenbar für die breite 
Öffentlichkeit konstruiert wird.

Tatsache ist, dass die Arbeit in den Aus-
schüssen der Gemeinde sowie in den 
Sitzungen des Gemeindevorstandes 
(beides ohne Teilnahme der Öffentlich-
keit) absolut konstruktiv, gemein-
schaftlich und zielorientiert ablaufen.

In den Sitzungen des Gemeinderates 
mit – zugegeben geringer Teilnahme der 
Öffentlichkeit - wird dann schon ordent-
lich ins Volle gegriffen. 
Und im Nachlauf, also zur Unterstützung 
der eigenen Sichtweise, werden dann 
Presseaussendungen mit Vorwürfen an 
die regionalen und überregionalen 
Medien versendet und in Parteizeit-
ungen falsche Behauptungen aufge- 
stellt.

Klar ist, eine politische Auseinander-
setzung ist etwas Natürliches und Po- 
sitives, aus unterschiedlichen Sicht-
weisen entstehen Diskussionen und so 
neue Lösungen.

Durch falsche Darstellungen, ununter-
brochene falsche Vorwürfe, entstehen 
jedoch keine Diskussionen, sondern le-
diglich ein vergiftetes Klima.

Lieblingsthema der politischen Klima- 
vergiftung ist im Augenblick die Ent-
wicklung unseres Gablitzer Zentrums.
So wurde Anfang November in einer 

Presseaussendung einer politischen 
Partei an regionale und nationale 
Medien (Rückfrage der Tageszeitung 
„heute“ am 8. November 2018) be-
hauptet, dass in Gablitz komplett plan- 
los das Zentrum zerstört und unter an- 
derem historische Gebäude (die in  
Wirklichkeit abbruchreife, seit Jahr-
zehnten großteils unbenutzte und as-
bestbelastete Altlasten im Eigentum 
des Klosters waren) zerstört würden.

Sämtliche Tatsachen, mehrfache Be-
völkerungsworkshops, unser Ziel eines 
lebenswerten Zentrums, Schaffung von  
Hochwassersicherheit für unsere Ge- 
meinde, die Erstellung eines Verkehrs-
konzeptes nach Entscheidung über die 
Nutzung, die Schaffung einer komplett 
neuen Tennisanlage und die Möglichkeit 
für dringend notwendige Infrastruktur 
werden komplett ignoriert. Unser ört-
liches Entwicklungskonzept, das genau 
diese Entwicklung im Zentrum vorsieht, 
ist offenbar schon wieder vergessen.

In einer Parteizeitung wird auf planlose 
Arbeit in Gablitz hingewiesen. Dass 
man selbst seit Jahren in die Planung 
eingebunden ist, dass unsere Planung 
(von Feuerwehrhaus, über die Klein- 
kindergruppe, Errichtung von Solaran-
lagen und vielem mehr) für alle sichtbar 
ist und genau nach Plan vorgeht, wird 
ins Negative verkehrt.

Ich kann nur dringend auffordern:
Wir alle arbeiten daran, den radikalen 
Klimawandel einzudämmen. Auch der 
radikale politische Klimawandel kommt 
nicht von alleine. Er ist ganz sicher men-

schengemacht. Er kann aber durch alle 
politisch Engagierten ganz einfach ge-
stoppt werden.

Konstruktive Arbeit für Gablitz, ehrliche 
Kommunikation und engagierte Dis-
kussion. Das muss unser aller Ziel sein.

Viel ist in den Medien von der Spaltung 
ganzer Gesellschaften die Rede.
Wollen wir wirklich eine gespaltene 
Gesellschaft in unserer Gemeinde, nur 
weil es vielleicht die eine oder andere 
Wählerstimme bringt?

Miteinander statt gegeneinander, wo 
sollte das einfacher funktionieren als 
in der Gemeinde. Warum funktioniert 
das hinter verschlossenen Türen auch 
problemlos?

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

©	CC0	Creative	Commons/Comfreak	by	
pixabay.com 
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Jedes Ende bedeutet auch einen 
neuen Anfang. Ganz unter dieses 
Motto haben wir ein Treffen der 

Bürgermeister unserer Kleinregion 
gestellt. Mein Purkersdorfer Kollege 
Mag. Karl Schlögl hat sich nach einer 
langen und vielseitigen politischen 
Karriere dazu entschieden in diesem  
Jahr sein Amt als Bürgermeister der  
Stadtgemeinde Purkersdorf zu über- 
geben.

Aus diesem Anlass haben wir uns zu 
einem gemütlichen Abendessen im 
Purkersdorfer Nikodemus getroffen.
Gemeinsam haben wir in den vergange-
nen Jahren sehr viel entwickelt und die 
Kollegen aus Purkersdorf, Mauerbach, 
Tullnerbach und Wolfsgraben sind mit 
mir einer Meinung. Nur gemeinsam kön-
nen wir für unsere Gemeinden und die 
Region das Beste erreichen.

Ob das auf dem Gebiet der Bildung, der 
Mobilität, bei Wirtschaft und Arbeits- 
plätzen, dem Sozialen und Gesell-
schaftlichen oder im Bereich Sicherheit 
ist. Wir ziehen an einem Strang, wir 
lernen voneinander und stimmen uns 
ganz eng ab.

Typische und erfolgreiche Beispiele  
sind dabei der Standesamtsverband  
zwischen Gablitz und Mauerbach, der 
Musikschulverband zwischen Gablitz 
Purkersdorf und Mauerbach oder die 
Mittelschul- und Sonderschulgemeinde 
aller Mitgliedsgemeinden. Und auch die 
neu gegründete Kleinregion „Wir 5 im 
Wienerwald“ hat sehr engagiert und 
erfolgreich die Arbeit aufgenommen.

Foto	v.l.n.r.:	Johann	Novomestsky	(Bgm.	Tullnerbach),	Claudia	Bock	(Bgm.	Wolfsgraben),	Michael	Cech 
(Bgm.	Gablitz),	Karl	Schlögl	(Bgm.	a.D.	Purkersdorf),	Peter	Buchner	(Bgm.	Mauerbach)	und	der	neu	angelobte 
Bürgermeister	von	Purkersdorf	Ing.	Stefan	Steinbichler

Im Namen aller Kolleginnen und Kollegen habe ich mich bei diesem Anlass sehr herz-
lich bei Karl Schlögl für die gute und freundschaftliche Zusammenarbeit bedankt. 
Denn ich denke, dass es nicht nur wichtig ist erfolgreich zusammen zu arbeiten. Es 
ist auch sehr wichtig, dass die persönliche Komponente stimmt. Denn nur wenn 
auch Freude und Spaß bei der Zusammenarbeit herrscht kann diese langfristig er-
folgreich sein, davon bin ich absolut überzeugt.

Und genau in diesem Sinne haben wir Ing. Stefan Steinbichler, den zu diesem 
Zeitpunkt designierten Nachfolger, als neuen Purkersdorfer Bürgermeister in un-
serer Runde willkommen geheißen.

Bereits bei ersten Themen konnte ich mit Stefan eine sehr enge und gute Zusammen-
arbeit entwickeln und deshalb bin ich überzeugt, dass wir auch in der neuen 
Konstellation sehr gut und sehr erfolgreich für Gablitz und die Gemeinden der 
Region arbeiten werden.

MARKUS & ANDREAS
GRUBER

HOLZSCHLÄGERUNG / BRINGUNG
BAUMRODUNG
GRUNDSTÜCKSRODUNGEN
Kupetzstraße16
3003 Gablitz

Tel.: 0676/3075133

An einem Strang für die Region

Politik

Fenster Technik Hasiber
Schönbauergasse 5
3003 Gablitz
0664 / 866 02 80
christian-hasiber@gmx.at

Service - Reparatur
Instandsetzung aller Fenstermarken

Jalousien/ Rolläden/ Markisen/ Sonnenschutz
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Gablitz und die Region mit Umwelt-Gewissen

Seit Jahren verzichten die Gemeinden im Biosphärenpark Wienerwald 
auf den Einsatz von Pestiziden.

Und auch der Kleinregion “Wir 
fünf im Wienerwald” ist das öko-
logische Gewissen in Fleisch und 
Blut übergegangen.

Kleinregions-Obmann Bgm. Ing. 
Michael Cech: “Bei der Pflege von 
Grünflächen und Straßen haben 
wir von Gift auf Heißdampf um-

gestellt. Das macht es uns zwar nicht leichter, denn das Unkraut wächst 
so schnell nach. Aber alle Oberflächenwässer gelangen in unsere Bäche 
und daher ist uns giftfreier Einsatz so wichtig.”

Manuela Dundler-Strasser, verantwortlich für Schule und Kindergärten:
“Besonders im Sinne unserer Kinder wollen wir auf Nachhaltigkeit achten, 
denn die wunderbare Natur, in der wir leben dürfen wollen wir intakt an 
die nächste Generation übergeben.”

Räumpflicht im Ortsgebiet

Die Straßenverkehrsordnung ver-
pflichtet alle Liegenschaftseigen- 
tümer/-innen im Ortsgebiet 

ihre Gehsteige (Gehwege), einschließ-
lich der in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen, die entlang der eigenen 
Liegenschaft in einer Entfernung von bis 
zu drei Metern liegen, zwischen 6 und 
22 Uhr von Schnee zu säubern sowie bei 
Schnee und Glatteis zu streuen. 

Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhan-
den, so ist der Straßenrand in der Breite 
von 1m zu säubern und zu bestreuen. 

Die Verpflichtung, den Gehsteig zu 
räumen, besteht auch dann, wenn auf 
dem Grundstück kein Gebäude steht. 
Nur Eigentümer unbebauter land- und 
forstwirtschaftlicher Liegenschaften 
sind von der Räumpflicht befreit. 

Die gesetzl iche 
Pflicht und die da-
mit verbundene 
z i v i l r e c h t l i c h e  
Haftung zur zeit- 
gerechten Durch-
führung dieser Ar- 
beiten verbleibt 
beim verpflichte-
ten Grundeigen- 
tümer oder An-
rainer !

Im Zuge des Winterdienstes kann es aus arbeitstechnischen Gründen vorkommen, 
dass die Straßenverwaltung auch Flächen räumt und streut, zu deren Räumung und 
Streuung die LiegenschaftseigentümerInnen gesetzlich verpflichtet sind.  
Dort, wo das der Fall ist, handelt es sich um eine zufällige und unverbindliche 
Arbeitsleistung, aus der kein Rechtsanspruch abgeleitet werden kann. 

NEUERÖFFNUNG KAUFHAUS GSTÖTTNER:	LINZER STRASSE 62	(ab	12.11.2018)
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Christbaum-Abholaktion am 14./15. Jänner 2019

Wie jedes Jahr wird die Ge- 
meinde eine Christbaum- 
Abholaktion Mitte Jänner 

2019 durchführen. 

Wir bitten Sie, die Christbäume nach 
den Weihnachtsfeiertagen OHNE jeg-
lichen Schmuck (wie z.B. Lametta, 
Aufhängern, Bändchen, Papier und 
sonstigem Weihnachtsschmuck) deut-
lich sichtbar vor Ihrem Grundstück zu 
deponieren. 

Die Christbäume werden an zwei
Tagen, nämlich am Montag, den
 14. Jänner und Dienstag, den  
15. Jänner 2019 eingesammelt. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig, weil un-
sere Mitarbeiter in ganz Gablitz unter-
wegs sind.

Nützen Sie 
unser 

Angebot, um 
damit einen 
Beitrag zur 
naturnahen 

Abfallwirtschaft 
zu leisten !

Vielen 
Dank

Stellenangebot: Betreuer/-in für den Kindergarten
gesucht

Die	Marktgemeinde	Gablitz	sucht	für	die	Nachmittagsbetreuung	im	Kindergarten	II,	
Kirchengasse,	ab	07.	Jänner	2019	eine(n)	Betreuer/-in	für	20	Wochenstunden.	

Bewerber/-innen	mit	Berufsausbildung	werden	bevorzugt.	Die	Einstufung	und	Bezahlung	
erfolgt	nach	dem	NÖ	Gemeindevertragsbedienstetengesetz	VB	03	mit	€	700,--	netto.	

Bei	Interesse	melden	Sie	sich	bitte	bei	Frau	Stroißmüller	an	stroissmueller@gablitz.gv.at 
bzw.	telefonisch	unter	+43	2231	63466	140	zu	den	Öffnungszeiten	des	Gemeindeamtes	
(MO	–	FR	08.00	bis	12.00	Uhr	und	MO,	DI,	DO	13.00	bis	16.00	Uhr	).

Tipp für Weihnachten:
Weihnachtspute	oder	Schweinefleisch
Vorbestellungen ab sofort möglich

Ab-Hof-Verkauf	
Familie	Rameder		
3664	Martinsberg,	
Reitzendorf	7
Tel.:	0664/16	32	354	|	info@rameder.at	|	
www.rameder-abhof.at
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Gablitz stolz auf Gründerin des Gablitzer Klosters

Zivilschutz wichtig für uns alle

Anlässlich der Seligsprechung von 
Mutter Alfons Maria Eppinger, 
der Gründerin des Ordens des 

Gablitzer Klosters, versammelte sich die 
Gemeinde am Abend des 22. September 
2018 zu einem Festgottesdienst in der 
Kirche des Klosters St. Barbara.

Schwester Oberin Jacinta freute sich 
mit den Schwestern des Klosters über 
eine brechend volle Kirche und die fest-
liche Messe.

Bgm. Michael Cech: „Das Kloster St. 
Barbara ist nicht nur räumlich der Mit- 
telpunkt unserer Gemeinde. 

Die Kongregation ist ganz enger Partner 
und deshalb sind wir besonders stolz 
über die Seligsprechung der Gründerin.“

Zivilschutz ist uns ein wichtiges Anliegen. Aus diesem 
Grund sorgt der, in der Gemeindeverwaltung verant-
wortliche, Gerhard Dworschak nicht nur dafür, dass die 

Zivilschutzpläne in unserer Gemeinde auf letztem Stand sind.

Am jährlichen Zivilschutztag, an dem auch in Gablitz die 
Sirenen getestet werden, verteilten Gemeinderätin Manuela 
Dundler-Strasser, Gerhard Dworschak und Michael Cech 
Informationen an die Besucherinnen und Besucher des 
Bauhofes.

Wenn Sie weitere Fragen zum Thema Zivilschutz haben, 
dann wenden Sie Sich bitte an unseren Bürgermeister oder 
Gerhard Dworschak (dworschak@gablitz.gv.at).

v.l.n.r.:	Vbgm.	Franz	Gruber,	Monsignore	Dr.	Laurent,	Schwester	Oberin	Jacinta,	GGRin	Manuela	Dundler-Strasser
und	Bgm.	Ing.	Michael	W.	Cech	vor	der	Festmesse	in	der	Kirche	von	St.	Barbara

 

 

 

Gas-, Sanitär-, Heizungs- und 
Lüftungstechnikmeister 

3003 Gablitz, Linzer Straße 2 
02231/62776 | office@bad-heizung.net
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Leider warten heutzutage viele 
Familien oft sehr lange auf einen 
Kindergartenplatz. Wenn beide 

Eltern berufstätig sind und keine Oma 
oder Tante in der Nähe ist, die auf die 
Kleinen aufpasst, kann dies schnell zum 
echten Problem werden. 

Ein Babysitter oder eine Tagesmutter 
können hier eine große Stütze sein! 
Die Suche nach der passenden Kinder-
betreuung ist jedoch oftmals gar nicht 
so leicht. Vielleicht ist man der pas-
senden Person schon über den Weg ge-
laufen, vielleicht wohnt sie nur ein paar 
Straßen weiter, man weiß es nur nicht. 

Dieses Dilemma hat Peter van Soldt, der 
selbst Vater ist, erkannt und so entstand 
Babysits, eine Online-Plattform, welche 
die Kommunikation zwischen Eltern und 
Babysittern enorm erleichtert. Unter 
www.babysits.at findet man schnell  
einen Babysitter oder eine Tagesmutter 
in seiner unmittelbaren Nähe. Die zahl-
reichen Suchfilter erleichtern es, genau 
die Person zu finden, die zu den eige-
nen Bedürfnissen passt. Über den eige-
nen Nachrichtenservice kann dann der 

Kinderbetreuung leicht gemacht – über Babysits 
schnell den passenden Babysitter finden

NEU in Gablitz: Montessori-Nanny

Sie sind auf der Suche nach einer qualifizierten Nanny?
Sie wollen Ihr Kind spielerisch fördern, wissen aber nicht wie?
Sie haben ein besonderes Kind und suchen Rat?

Dann kontaktieren Sie mich.

Ich heiße Lisa Trksak und ich bin:
•  ausgebildete Tagesmutter (Hilfswerk NÖ)
•  Spielgruppenleiterin (Jobs mit Herz)I
•  NLP-Coach (Trinergy Wien)
•  Montessori-Päd. (i. A., Montessori-Akademie Wien-Hütteldorf)
•  Trauma-Päd. (i. A. - Trauma-Zentrum-Baden)

Außergewöhnliche Situationen erfordern außergewöhnliche 
Leistungen.

Lisa Trksak – 0680 5536343  
Ihre Gablitzer-Montessori-Nanny

Kontakt aufgenommen werden und mit Hilfe des Babysits Terminkalenders fällt die 
Planung ganz leicht. 

Babysits ist keine Agentur, sondern eine transparente Plattform, bei der Eltern 
selbst entscheiden, welcher Babysitter zu ihnen passt. Die Plattform wird stän-
dig überprüft und unser engagiertes Team arbeitet stets daran, die Plattform noch 
weiter zu verbessern, um Kinderbetreuung einfach, sicher und erschwinglich zu 
machen!

Liebe Grüße von Babysits, der Babysittergemeinschaft

©	shutterstock.com/	shutterstock_388951291
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NEUES aus dem HEIMATMUSEUM 

 
Am 24.11. 2018 um 15h wird im Rahmen einer kleinen Sonderausstellung das 

Andenken des Bildhauers und Steinmetz Josef Lang gewürdigt, der an diesem 

Tag den 100. Geburtstag gefeiert hätte. Bürgermeister Michael Cech wird die 

Sonderausstellung, die unter dem Ehrenschutz von „Laurent“ - unserem 

Pfarrer Msgr. Mag. Dr. Laurent Lupenzu-Ndombi - steht, eröffnen. Dr. Herbert 

Hutar wird einen geschichtlichen Überblick geben, Dr. Renate Grimmlinger 

und Marianne Schaffer werden über Josef Langs Leben und Wirken berichten. 

Die Sonderausstellung wird bis Ende des Jahres zu besichtigen sein. Wir freuen 

uns über Ihren Besuch! 

Mit den Novemberpogromen 1938 begann die systematische Vertreibung, Enteignung und dann 

Vernichtung der Juden in der Zeit des Nationalsozialismus, es folgten Verfolgung bzw. Tötung aus 

politischen und religiösen Gründen, von Homosexuellen, von Juden und von behinderten Menschen. 

Wir haben im Rahmen einer Erinnerungsstunde den Opfern aus Gablitz gedacht. Dr. Renate 

Grimmlinger hat die Namen und Lebensgeschichten - soweit bekannt - erwähnt. Eine Dauerausstellung 

ist im Heimatmuseum installiert.   

Obwohl das Jahr 2018 noch nicht vorbei ist, möchte ich einen kleinen Überblick geben:  Bis zum 10.11. 

waren 484 BesucherInnen im Heimatmuseum, davon 97 Kinder. Es gab Besuche von Schulklassen und 

von Kindern im Rahmen des Ferienspiels, die mit Franz Starnberger und dem Traktor angefahren 

kamen; u.a. besuchte die Theatergruppe Melk, Studenten- und Seniorengruppen das Heimatmuseum.  

Besondere Freude macht es, den Kindern Interessantes aus vergangener Zeit zu zeigen und zu 

erzählen, wobei die meisten sehr neugierig sind und viele Fragen haben oder selbst etwas zu erzählen 

wissen. Welche Themen angesprochen werden, wird mit den Lehrerinnen abgesprochen. Es kommt 

aber auch sehr viel von den Pädagoginnen und von den SchülerInnen zurück: So hat jedes Kind einer 

Klasse einen Aufsatz über den Museumsbesuch geschrieben. Das war eine großartige Idee! Danke! 

Im Jahr 2018 gab es mehrere Events, wie die Maria Theresien-Ausstellung. Als Abschluss kam eine 

Studentengruppe aus Wien zum Vortrag von Univ.Prof. Dr. Reinhold Knoll ins Heimatmuseum, der 

einen Überblick über die Reformen von Joseph von Sonnenfels gab. Dieser wirkte unter Maria Theresia 

und Kaiser Joseph II. Diese Reformen sind bis in die Gegenwart gültig. 

Eine Publikation über die Familie Lefnär samt musikalischer Umrahmung der Kompositionen von 

Heinrich Lefnär jun. wurde präsentiert, Dr. Herbert Hutar gab dazu wirtschaftspolitische Hintergrund-

informationen. Die DVD wurde mit Dr. Brigitte Ziehrer gestaltet. Die Biografie Ferdinand Ebners wurde 

vor dem „Ebner-Festl“ gezeigt, vor der 100 Jahr Feier des Musikvereins wurden entsprechende 

Exponate präsentiert. Für Erwin Kiennast und die „Klangspiele“ wurde u.a. die Beziehung Ferdinand 

Ebners mit Joseph Matthias Hauer beleuchtet. 

 
Historische Recherchen wurden durchgeführt, z.B. über den 1650 erwähnten Thurnhof bis zur 

Errichtung des Klosters, über Antonin Juritzky Warberg und die Villa Mon Repos usw. So gibt es immer 

sehr viel zu tun. Vor allem die Inventarisierung der Exponate, die von Peter Kraushofer und Hans Mank 

gewissenhaft durchgeführt wird, nimmt sehr viel Zeit in Anspruch! Wie auch diverse handwerkliche 

Arbeiten im Museum. Vielen Dank! Der Arbeitskreis Museum tagte 9mal, und u.a. Carola Kahl, Mag. 

Eva Novotny, Leopold Rainer, Dr. Ernst Wessely, Dr. Brigitte Ziehrer sei herzlichst gedankt, ebenso 

Gerhard Glazmaier für Fotos und DVDs und Frau Brandl für die Ordnung! Wolfgang Kalchhauser gab 

uns wertvolle Anregungen und öffnete uns die Augen für „Ansiedlungen der Frühzeit“. Den Besuchern 

und BesucherInnen vielen Dank für Ihr Interesse! Bis zum Jahr 2019,         herzlichst                                                              

Dr. Renate Grimmlinger.   

 

Neues aus dem Heimatmuseum
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Rückblick Tage der offenen Ateliers
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Am 20. und 21. Oktober 2018 stand unser Ort wieder ganz im Zeichen der Gablitzer Künstler/-innen, die im Rahmen der 
16. NÖ Tage der offenen Ateliers ihre Räume und Ateliers geöffnet hatten.
Verteilt über das ganze Gemeindegebiet empfingen viele kreative Gablitzer/-innen die Kunstinteressierten und zeigten 

ein breites Spektrum.

Cassandra	Bahreman	beeindruckt	mit	kreativem	 
Textildesign

Christiane	Wratschko	(rechts)	begrüßte	das	Ehe- 
paar	Pertschy,	Manuela	Dundler-Strasser	und	Bgm.	 
Ing.	Michael	Cech

Gerda	Schäffler	präsentierte	wieder	Bilder 
und	Keramik

In	der	Glashalle	hatten	sich	Künstlerinnen	und	Künstler	aus	Gablitz	und	 
Purkersdorf	zusammengetan

Das	II.	philosophische	Atelier	mit	Lesungen	aus	Ferdinand	
Ebner	etc.,	Lyrik	sowie	Gesang	und	Tanz	gab	es	im	Hause	 
Pauls	zu	hören	und	zu	sehen.
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Bei	Gerda	Neruda	konnte	man	Skulpturen,	beeinflusst	 
von	der	Natur	bewundern

Das	Atelier	von	„Viola	Anthea“	war	mit	Werken	des	 
„Phantastischen	Realismus“	in	Acryl	zu	bestaunen.

Luzia	Swarowsky	zeigt	in	ihrem	Atelier	Aquarelle
Im	Kunstkeller	zeigte	die	Gablitzerin	Sarah	Klem 
ihre	Bilder



Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

Kirchenplatz
15.00 - 22.00 Uhr

Klosterweg
16.00 - 18.00 Uhr

 
Pfarrkirche
18.30 Uhr

Pfarrkirche
09.30 Uhr

Pfarrplatz
17.00 Uhr

Pfarrkirche
18.00 Uhr

Pfarrkirche, 16.00 Uhr 
Kirchenplatz, 21.45 Uhr
Pfarrkirche, 22.30 Uhr

Pfarrkirche 
09.30 Uhr

Pfarrkirche 
18.00 Uhr

06.,13., 
20.,27.12.

08.-09.12.

08.12.

08.12.

09.12.

09.12.

16.12.

24.12.

26.12.

31.12.

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041 

GABLITZER ADVENT 
Veranstalter: Pfarre unter Mitwirkung der Marktgemeinde

PONYREITEN für Kinder

KONZERT der Gesangsklasse des GAB
unter der Leitung Zohreh Jooya-Schönleitner

FAMILIENMESSE
Familien auch mit kleinen Kindern sind herzlich eingeladen

KRAMPUSLAUF in der Kirchengasse

WEIHNACHTSKONZERT mit der Gablitzer Singgemeinschaft 
+ dem Bläserquartett bransky brass

HEILIGER ABEND - KINDERWEIHNACHT 
TURMBLASEN des Gablitzer Musikvereines 
CHRISTMETTE

STEFANITAG - Fest des hl. Stephanus

JAHRESABSCHLUSS - GOTTESDIENST

Veranstaltungen 
 im Überblick

Dezember 2018

11.12.

06.-23.12. THE SOUND OF CHRISTMAS 2017 
Nähere Info: www.theater82erhaus.at

Theater 82er Haus 
Abendvorstellungen

WEIHNACHTSKONZERT 
des Musikschulverbandes Wienerwald Mitte

08.12.

Pfarrkirche
17.00 Uhr 

08.12.

Der 1. Gablitzer Musikverein „d´Wienerwalder“ spielt auf Kirchenplatz 
19.30 Uhr

RORATEMESSE

08.12.

Pfarrkirche
06.00 Uhr

18.12.

MUSIKKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

28.12. Zum Schreiber 
19.00 Uhr

RORATEMESSE Pfarrkirche 
06.00 Uhr

CHRISTTAG - WEIHNACHTSGOTTESDIENST Pfarrkirche 
09.30 Uhr

25.12.

KASPERLTHEATER für Kindergartenkinder
KASPERTHEATER für Schulkinder 

09.12. Pfarrheim 15.00 Uhr
Pfarrheim 16.00 Uhr 

KINDERBUCH-LESUNG aus „DER WEISSE ELF“ 
von Karin Kronreif

Pfarrheim 
15.30 Uhr
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Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

Glashalle
ganztägig

Pfarrheim
19.30 Uhr

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

HAUSMESSE - Fa. Petrovic (Dach + Wand)

PFARR-BALL mit Pötzl & Co - Karten- und
Tischreservierungen bei Hrn. Pötzl, Tel. 0699/156 01 380

07.,14.,
21.,28.02.

22.-24.02.

23.02.

Pfarrkirche 
09.30 Uhr

in ganz Gablitz 
unterwegs

Festhalle 
11.00 Uhr

Theater 82er Haus
19.30 Uhr

Festhalle 
20.00 Uhr

Theater 82er Haus
19.30 Uhr

NEUJAHRS-GOTTESDIENST

DREIKÖNIGSAKTION - Kinder, die mitmachen wollen,
melden sich bitte bei Hrn. Rössler, Tel. 0699/118 552 62

NEUJAHRSMATINÉE mit dem Orchester d. Bühne Baden
Kartenvorverkauf im Gemeindeamt, Abendkassa

GSCHISTI GSCHASTI
ein musikalisches Comedy-Abenteuer mit Claudia Rohnefeld

FEUERWEHR-BALL - Karten- u. Tischreservierungen bei 
Hr. Ing. Cervik, Tel. 0664/317 32 95, werktags 18.00 - 21.00 Uhr

„ÜBERLEEBEN“
mit der Impro-Kabarettistin Maria Leeb

01.01.

04.-05.01.

06.01.

11.01.

14.01.
19.01.

25.01.

Veranstaltungen
Fortsetzung

08.,15.,
22.,29.01.

Jänner 2019

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

03.,10.,17.
24.,31.01.

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

IN 80 TAGEN UM DIE WELT (ab 5 Jahre)
Kindertheater Schneck + Co

Turnsaal (Festhalle) 
18.00 - 18.55 Uhr

Theater 82er Haus
16.00 Uhr

12.01.

KURZ VOR NULL - (Agatha Christie) 
Theatergruppe Gablitz

25.01.

Theater 82er Haus
19.30 Uhr

Februar 2019 

15.,16.,17.
22.,23.,24.

„SNOWPOWER“ für Damen + Herren
Skigymnastik mit Julia (Gablitzer Turnverein GTV)

MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

Zum Schreiber
19.00 Uhr

DREIKÖNIGSFEST 
Gottesdienst mit den Sternsingern

06.01. Pfarrkirche 
09.30 Uhr

FRAU HOLLE 
Kindertheater Die Sandmännchen

26.01. Theater 82er Haus 
16.00 Uhr

März 2019 - Vorschau
03.03.

06.03.

08.-10.03.

KINDER-FASCHINGS-BALL mit der KIKO-Band 
Tischreservierung bei Fr. Frischmann, Tel. 0676/428 70 95

ASCHERMITTWOCH - MESSE

BIKE FRANZ - HAUSMESSE 
Neuheiten und Interessantes rund um´s Fahrrad

Festhalle
14.30 Uhr

Pfarrkirche 
18.00 Uhr

Glashalle
ganztägig

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

07.,14.,21.
28.03.

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

22.02. MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

Zum Schreiber
19.00 Uhr

7. GABLITZER FASCHINGSUMZUG
Nähere Infos: Hr. Starnberger, Tel. 0664/73 90 76 28

05.03. Ortszentrum
14.00 Uhr



EINE VERANSTALTUNG DER PFARRE GABLITZ
unter Mitwirkung der Marktgemeinde Gablitz

Samstag,                               8.12.2018      15:00-22:00 Uhr

Sonntag,         9.12.2018      15:00-19:00 Uhr
In der Beschaulichkeit des Kirchenplatzes und des Pfarrheimes werden Adventschmuck,
Weihnachtliches und Geschenkideen angeboten und auch für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Samstag:    15:00 Uhr    Konzert des Musikschulverbandes Wienerwald Mitte
                   15:30 Uhr    Kinderbuch-Lesung aus „Der weiße Elf“ von Karin Kronreif
                   16:00 Uhr    Ponyreiten für Kinder am Klosterweg (bis 18:00 Uhr)
                   18:30 Uhr    Weihnachtskonzert der Gesangsklasse des
                                       Gablitzer Bildungswerkes, Leitung Zohreh Jooya-Schönleitner
                   19:30 Uhr    Der 1. Gablitzer Musikverein spielt auf  

Sonntag:     15:00 Uhr    Kasperltheater im Pfarrheim (für Kindergartenkinder)
                   16:00 Uhr    Kasperltheater im Pfarrheim (für Schulkinder)
                   17:00 Uhr    Krampuslauf



 

 
 

Singgemeinschaft Gablitz 
Leitung: Angelika Heissig 

 
und das 

Bläserquartett bransky brass 
 

Sonntag, 16. Dezember 2018 
Beginn 18:00 Uhr 

Pfarrkirche
Gablitz

 
 
 
 

     Eintritt frei Spenden erbeten 

 www.msvwienerwaldmitte.at

Musikschule Wienerwald Mitte

Weihnachtskonzerte

Sa, 8. Dez. 2018, 15:00 

Gablitz: Pfarrkirche 
KIRCHENKONZERT

Di, 11. Dez. 2018, 18:30 

Purkersdorf: Stadtsaal 
DER NUSSKNACKER

Do, 13. Dez. 2018, 18:00 

Mauerbach: Festsaal 
WEIHNACHTSKONZERT

www.naturpark-purkersdorf.at
Naturparkbüro: 02231/636 01-810

info@naturpark-purkersdorf.at

NATURPARK PURKERSDORF  
November u. Dezember 2018

INFORMATIONSVERANSTALTUNG

ERKENNEN – VERSTEHEN – HANDELN
D E M E N ZD E M E N Z

www.demenzservicenoe.at

EINTRITT FREI!
Keine Anmeldung erforderlich.

MONTAG, 25.02.2019
16:00 Uhr

GEMEINDEAMT, 1. STOCK 
LINZERSTR. 99 
3003 GABLITZ

EINLASS AB 15:30 UHR 
VORTRAGENDE: GABRIELE NEMETH 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!



Marktgemeinde Gablitz
Sonntag, 6. Jänner 2019
Festhalle Gablitz, 11.00 Uhr

Es erwartet Sie ein köstliches Buffet der Gablitzer Pfadfinder/-innen
Kartenverkauf im Gemeindeamt und an der Kassa

Kategorie 1: € 25.-, Kategorie 2: € 20.-, Jugendliche bis 14 Jahre € 7.-

NEUJAHRS 
MATINEE 2019

ORCHESTER DER BÜHNE BADEN

Solistinnen: Maya Boog, Cornelia Horak und Regina Riel
Dirigent: Franz Josef Breznik

Inserat_NeujahrsMatinee_2019.qxp_Layout 1  06.11.18  10:49  Seite 1



 

BENEFIZVERANSTALTUNG
zugunsten 

AusbildungsZentrum Dorothea
Multi-Media-Show 

„Kilimanjaro                   Stage Run 2018“

von Helmut Tschellnig
Mittwoch, 13. Februar 2019

19.00 Uhr
Sitzungssaal des Gemeindeamtes

Linzer Straße 99, 3003 Gablitz
Im Anschluss laden wir zum Buffet – Spenden erbeten!

Ehrenschutz: Bürgermeister Ing. Michael W. Cech

Wir freuen uns auf Sie!

     
Eintritt:  € 10,--
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Benefiz-Dorothea.indd   1 08.11.2018   11:14:20



7. Gablitzer 
Faschingsumzug 

 

05. März 
2019 

14.00 Uhr 

Machen Sie mit
oder kommen Sie

einfach vorbei

Für 2019/20 suchen wir
wieder ein Faschingsprinzenpaar !

Nähere Auskünfte:
Hr. Starnberger
Tel.: 0664/73 90 76 28

Die Gablitzer Theatergruppe
spielt im

Theater 82er Haus
Linzerstraße 82, 3003 Gablitz

15., 16. Februar 2019, 19:30 Uhr
22., 23. Februar 2019, 19:30 Uhr
17., 24. Februar 2019, 18:00 Uhr

Deutsch von Michael Raab

Aufführungsrechte bei Felix Bloch Erben GmbH&Co. Kg, Berlin

KURZ V    RNULL

AGATHA CHRISTIE

Kartenreservierungen unter
www.theater82erhaus.at/spielplan

Es spielen für sie: Sandra Bichler, Stefan Bichler, Paul Csepan, Vinzenz Dellinger,

Max Kadlec, Nicola Scherzer, Wolfgang Scherzer, Christoph Schipany,

Elisabeth Toman, Benjamin Umshaus, Stefanie Walter

Regie: Bernhard Braher und Wolfgang Scherzer 

Regieassistenz: Wolfgang Maurer

Probenbetreuung: Mona Groer-Wolf

Samstag, 23.02.2019
19.30 Uhr

Pfarr-Ball
Pfarrheim

Veranstalter: Pfarre Gablitz
mit „Hansi & Werner“

Karten- u. Tischreservierung: 
0699/156 01 380

(Hr. Pötzl)

Sonntag, 03.03.2019 
14.30 Uhr

Kinder- 
Faschingsball

Festhalle
Veranstalter: ÖVP Frauen

Karten- u. Tischreservierung: 
0676/428 70 95

tanja.frischmann@tele2.at

Kartenvorverkauf: Gemeindeamt, Frau Hasiber, Tel. 02231/63466/131

reiwillige
euerwehr         Gablitz

modern -  schlagkräftig -  professionel l

mit „The Dreamers“
Feuerwehrball 2

0
1

9

Die Freiwillige Feuerwehr Gablitz freut sich auf Ihren Besuch!

Tisch-/Karten-Reservierungen 
Christian Cervik (zw. 1800-2100 Uhr)
0676 73 122 09, ball@ff-gablitz.at

19. Jänner 

Kartenpreis: EUR 12,-Festhalle Gablitz, Einlass: 1930 Uhr, Eröffnung: 2030 Uhr EI
N
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Jugend

Elternverein der VS Gablitz 
Schuljahr 2018/2019 

 

 

Willkommen im neuen Schuljahr! 
 

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer!
Am 18. September 2018 fand die Hauptver-
sammlung des Elternvereins statt. Der Vorstand 
des Elternvereins hat aufgrund notwendiger 
Nachbesetzungen nun einige neue Mitglieder. 
Ich freue mich sehr über die zahlreiche, neue 
Unterstützung und hoffe auf frischen Wind und
neue Ideen. 
Ich bin mir sicher, dass wir auch im 
kommenden Schuljahr die neuen Heraus-
forderungen in enger Zusammenarbeit mit der 
Schule meistern werden und die bestehenden 
und neu angedachten Projekte wieder erfolgreich
für unsere Kinder umsetzen können. 

Das sind unsere Mitglieder im Elternverein im
Schuljahr 2018/2019:

 Funktion Name Klasse/n

Obfrau Elena SCHOBER 1A, 3B & 4A

Obfrau-Stv. Ilka SCHMIEDL 3B

Kassierin Isabelle Melissa NAGY 2B

Kassierin-Stv. Irmgard RIEDER 1C & 2A

Schriftführerin Sabine MEDER 3A

Schriftführerin-Stv. Birgit REISCHENBÖCK 3B

Rechnungsprüferin Joelle REINPRECHT 1B & 3A

Rechnungsprüferin Michaela KERBL 4A

Beirat Jana WERNER 4B

Beirat Thomas TEMPEL 3A

Beirat Daniela RING 1B & 4A

Beirat Karin SCHÜLLER 1A & 2A

Beirat Caroline GRASEL 1C

Beirat Steffie BECKER 1B

Beirat Birgit GINZLER 1B

Beirat Evtimiya Radeva (Eva) KULNIGG 1B

Beirat Katharina CZERNI 1B

Beirat Agnes PETERSSON 1A & 3B

Beirat Denise FISCHBACHER 1B

 

Damit wir alle Projekte wie geplant durchführen
und auch allen die notwendige Unterstützung
zukommen lassen können, setzen wir neben 
dem Mitgliedsbeitrag der Eltern auch auf die 
Zuschüsse der Gemeinde, die uns auch in 
diesem Schuljahr wieder großzügig unterstützt.

Somit kann die Volksschule Gablitz viele 
großartige Projekte für die Kinder realisieren,
wie z.B. das Gewaltschutzprojekt, die 
Fahrradprüfung oder den Ersthelfer-Kurs.

Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen Eltern 
und der gesamten Gemeinde Gablitz für die
Unterstützung und freue mich auf eine
weiterhin gute Zusammenarbeit.

Gemeinsam für eine tolle, unvergessliche 
Schulzeit unserer Kinder! 

Elena Schober
Obfrau Elternverein VS Gablitz
elternverein.gablitz@gmx.at
Mobil: 0676 95 62 808

 

v.l.n.r. 
1. Reihe: Agnes Petersson, Daniela Ring, Katharina 

Czerni, Birgit Ginzler, Isabelle Nagy 
2. Reihe: Thomas Tempel, Birgit Reischenböck
3. Reihe: Elena Schober, Irmgard Rieder, Sabine Meder,

Ilka Schmied & Jana Werner
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Ein ganz besonderes Geschenk über-
gab Bgm. Michael Cech anlässlich  
des Gablitzer Sicherheitstages am 

Sonntag, den 21. Oktober 2018 in der 
Gablitzer Festhalle.

Um die Arbeit der freiwilligen Schüler-
lotsen auch in der dunkleren und neb-
ligen Jahreszeit sicher zu gestalten, 
übergab Michael Cech jedem der Lotsen 
einen elektrischen Leuchtstab.

Michael Cech: „In einem Gespräch mit 
dem Koordinator unserer Schülerlotsen 
ist diese Idee entstanden. Unsere fünf 
Lotsen leisten ganz tolle, freiwillige 
Arbeit. Und mit den roten Leuchtstäben 
kann die Arbeit besonders im Herbst 
und Winter für die Lotsen und die 
Kinder noch sicherer erfolgen.“

Zusätzlich gab es für alle Lotsen neue, 
wärmende Kopfbedeckungen.

Mehr Sicherheit für Gablitzer Kinder und 
Schülerlotsen

Über die Geschenke freuten sich neben den Lotsen die Kommandantin der 
Polizeiinspektion Gablitz Irene Schröpfer, Volksschuldirektorin Karin Sampl und die, 
für Schule und Kindergärten zuständige Manuela Dundler-Strasser.

v.l.n.r.:	Polizeikommandantin	Abt.Insp.	Irene	Schröpfer,	die	Schülerlotsen	Günther	Führer,	Wolfgang	Schuster	und	
Rudolf	Mrstik,	GGRin	Manuela	Dundler-Strasser,	VS-Direktorin	Karin	Sampl,	Schülerlotse	Peter	Kraushofer,	Bgm.	 
Ing.	Michael	W.	Cech,	GRin	Astrid	Wessely,	GR	Ing.	Robert	Schreiner,	Vbgm.	Ing.	Marcus	Richter	und	Schülerlotse	 
Günther	Schernigg																																																																																																																																																																

Volksschule Gablitz kulturell und digital in 
Bewegung

Sehr unterschiedliche Aktivitäten 
machen den Kindern in der Volks-
schule Gablitz das Lernen zum 

Vergnügen. In der Wiener Volksoper  
durften 3 Klassen die Aufführung der 
Zauberflöte bewundern. 

In Gablitz im Theater 82er Haus erlebten 
5 Klassen die Aufführung von „Der Wolf 
und die 7 Geißlein“ – einem Musikstück, 
das Caroline Vasicek von, für und mit 
den Kinder aus der hiesigen Volksschule 
erarbeitete.
 
Ganz gegensät z l ich 
zum kulturellen Pro- 
gramm wird auch auf  
die Medienerziehung 
nicht vergessen und so  
machte eine Klasse 
eine Schnitzeljagd, bei 
der sie mit Koordina-
tenangaben mehrere  
Schätze finden konnten. 
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Die Gemeinde Gablitz verfolgt 
mit der Volksschule Gablitz die 
Mission Energie Checker, um 

das Bewusstsein für die Ressource 
Energie zu erhöhen. Dabei kommen 
die Hälfte der über das Jahr getätigten 
Einsparungen der Schule zugute.

Mit dem Mission-EnergieChecker lernen 
die SchülerInnen in Zusammenarbeit 
mit Lehrkräften, Schulwarten und Reini-
gungspersonal den achtsamen Umgang 
mit der Ressource Energie. Dadurch 
wird die Umwelt geschont und die 
Schule profitiert finanziell davon.
Zum Start der Mission wurde ein Ener- 
gieteam gebildet, das sich aus Ver- 
treterinnen und Vertretern aller Nutzer- 
gruppen GemeindevertreterInnen, 
LehrerInnen, SchulwartIn) zusammen-
setzt. Zudem werden die Energiewerte 
in den Bereichen Heizung und Warm-
wasser, elektrische Energie, Abfall so-
wie Wasser der vorigen drei Jahre fest-
gehalten. Auf Basis derer werden nach 
einem Jahr die erzielten Einsparungen 
festgestellt. 

Unterstützung durch die  
Energie- und 

Umweltagentur NÖ

Schüler und Lehrkräfte lernen gemein-
sam über Energie und Energiesparen 
und setzen selbst Aktivitäten in ihrer  
Schule. Damit die Schulen die Mission 
erfolgreich bestreiten können, stel- 
len die Energie- und Umweltagentur 
NÖ Expertinnen und Experten der  
Energieberatung NÖ mit Fachwissen 
zur Seite. 

Neben einer laufenden Betreuung erhalten die Schulen Unterrichts-materialien und 
Unterstützungspakete. 

Volksschule Gablitz setzt auf Energiedetektive

Die Volksschule Gablitz zählt zu einer von 30 Schulen, die sich landesweit am 
Projekt beteiligen und die Schule hat sich viel vorgenommen. In jeder Klasse werden 
Energiedetektive bestimmt, die ein besonderes Auge darauf werfen, dass beispiels-
weise, das Licht nach Unterrichtsende abgeschaltet oder die Stoßlüftung durchge-
führt wird. Der Achtsame Umgang mit Wärme und Strom kann einen wesentlichen 
Beitrag zum Klimaschutz beitragen. 
Aus diesem Grund ist mir dieses Projekt ein großes Anliegen! Die Volksschule Gablitz 
wird von der Mission Energie Checker auch finanziell profitieren, da die Hälfte der 
Einsparungen der Verbrauchskosten die Schule als Prämie erhält.
Ich wünsche den Gablitzer Schülerinnen und Schülern, den Lehrerinnen, unserer 
Schulwartin und den Mitarbeiterinnen des Hortes viel Spaß und tolle Ergebnisse.

Bürgermeister Michael W. Cech

v.l.n.r.:	Hortleiterin	Monika	Groer-Wolf,	Bürgermeister	Ing.	Michael	W.	Cech,	Volksschuldirektorin	Karin	Sampl 
und	Regionsleiter	NÖ-Mitte	der	Energie-	und	Umweltagentur	NÖ	Martin	Ruhrhofer
																																																																																																																																																																					Bildnachweis:	©	eNu	

Mission Energie Checker: Den 
Energieverbräuchen auf der Spur
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Jugend + Vereine

Zum traditionellen Oktoberfest 
lud der Gablitzer Musikverein 
und bei herrlichem Wetter 

sorgten diesmal Manuela Dundler-
Strasser und Bgm. Michael Cech 
für den Anstich des ersten Fasses 
Gablitzer Bier. 

Und auch die Marketenderinnen des 
Musikvereins sorgten dafür, dass 
niemand verdursten musste.

Ganz "Oktober-Fest-like" stand dann 
ein buntes musikalisches Angebot 
bis in den späten Abend auf dem 
Programm. 

Auch die beliebten Gablitzer Okto-
berfest-Lebkuchen-Herzen fanden 
 wieder reißenden Absatz.

Rückblick - Gablitzer Oktoberfest

Welttag der Philosophie am 15.11.2018
Die	UNESCO-Generalkonferenz	2005	erklärte	den	dritten	Donnerstag	im	November	zum	
Welttag	der	Philosophie

Philosophie	soll	als	Disziplin	zum	
kritischen	 und	 unabhängigen	
Denken	ermutigen,	auf	ein	besse-

res	Verständnis	der	Welt	hinwirken	und	
kann	Toleranz	und	Frieden	fördern.	

Der	Welttag	soll	der	Philosophie	zu	grö-
ßerer	Anerkennung	verhelfen	und	 ihr	
und	der	philosophischen	Lehre	Auftrieb	
verleihen“.

Vor allem bei Jugendlichen soll Inter- 
esse für die wissenschaftliche Disziplin 
Philosophie geweckt werden. 
Universitäten, Schulen, Kultureinricht-
ungen (der Gemeinden) und Medien 
sind  aufgefordert, an diesem Tag Ak-
tionen zu dem Thema zu bündeln und 
Veranstaltungen zu organisieren. 

Gablitz freut sich, dass auf dem Forsch-
ungsgebiet „Dialogphilosophie“ ein 
wichtiger Beitrag geleistet wird:

Burgstaller-Steiner-Preis 2019 für wis-
senschaftliche und vorwissenschaft-
liche Arbeiten.

•   Verliehen von der Internationalen
      Ferdinand-Ebner-Gesellschaft
•   Gesponsert von der
     Burgstaller–Steiner Immobilien
     GmbH 
•   Für
     Sehr gute vorwissenschaftliche 
     Arbeiten/Diplomarbeiten an 
     Gymnasien, Berufsbildenden 
     Schulen, etc.
•   betreffend
     Ferdinand Ebner 1882-1931, öster- 
     reichischer Dialogphilosoph
•   Ziel: 
     Der jungen Generation eine Chance 
     zu geben, an einer Persönlichkeit zu 
     forschen, die es schaffte, durch 
     eigenständiges Denken und 
     Selbstreflexion in den „Olymp der  
     Philosophie“ aufzusteigen. Die 
     Notizen in seinen Tagebüchern 
     machen ihn zudem zu einem  
     Zeit-Zeugen.
•   Durch die detaillierte Bearbeitung 
     des Umfeldes von Ferdinand Ebner  
     können den Forschern interessante 
     Aufbereitungen von Spezial-
     themen offeriert werden.

• Preise: € 500.– / € 200.– / € 100.–
• Themen:
    Eine Liste mit möglichen Themen ist
    auf der Website der IFEG zu finden.
•  Einreichung:
    bis 20.05.2019 bzw. 20.06. der  
    Folgejahre. 
•  Preisverleihung:
    Ende 2019 / 1.Halbjahr 2020
•  Vorgangsweise:
    Die Arbeiten sind abzuliefern je in  
    gedruckter und elektronischer  
    Form (pdf-Datei)
•  Die Einsendungen sind zu richten 
    an die Internationale Ferdinand-
    Ebner-Gesellschaft
    c/o Forschungsinstitut Brenner- 
    Archiv, Josef-Hirn-Straße 5,
    6020 Innsbruck, Österreich
•  Links: http://wfe.sbg.ac.at
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Wirtschaft

Neu in Gablitz

Kinder-Fantasy-Buchverlag

Mit meinem neu gegründeten Fairyland Verlag habe 
ich mich auf hochwertige und wunderschön illustrierte 
Fantasybücher für Kinder zwischen 4 und 10 Jahren 
spezialisiert. Sie sollen den Kindern fantastische neue 
Welten mit übernatürlichen, märchenhaften und magi-
schen Elementen bieten. In ihnen werden sich eine 
Vielfalt an Fabel- und Tierwesen, ausgefallene Völker 
und Rassen oder sogar eine lebendig gewordene, 
kunterbunte und freche Pfl anzenwelt tummeln.

Der Fantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt – 
sie verzaubert Kinder und ihre Vorleser und eröffnet 
ihnen neue Möglichkeiten zum Träumen und Spielen.

Alle Neuerscheinungen, aktuelle Lesungen und 
Zusatz material zu den Büchern fi ndet ihr unter 
www.fairyland-verlag.at

Fabelhafte 
       Fantasie

Der weiße Elf
Im Land der Freude

Luise und ihre kleine Ratte sind ein Herz und eine Seele. 
Als ihr lieb  g ewonnenes Haustier eines Tages stirbt, bricht 
für das Mädchen beinahe eine Welt zusammen. Um ihre 
Lebensfreude wieder zu fi nden, reist Luise mit dem 
weißen Elf  ins Land der Freude. 

Was sie in diesem wundersamen Land erlebt und ob es stimmt, 
dass geliebte verstorbene Tiere über die Regen bogenstraße in den 
Tierhimmel gehen, erzählt diese berührende Geschichte.

Von Karin Kronreif, mit Illustrationen von Ulli Modro

 
Hardcover, 48 Seiten, ab 5 Jahren

ISBN: 978-3-9504699-0-5, Preis: 16,80 €

Jetzt bestellen: offi  ce@fairyland-verlag.at
für Gablitzer & Purkersdorfer versandkostenfrei!

Fairyland Verlag e.U.

Carolyn Magerle, BA Hons.
Schöffelgasse 13, 3003 Gablitz

 +43 680 123 39 31
offi ce@fairyland-verlag.at

www.fairyland-verlag.at

Lesung am Gablitzer Adventmarkt

Sa, 8. Dezember 2018 
ab 15:30 Uhr
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Vereine

Neuer Gablitzer Tierschutzverein:
„Babenut & Friends, weil jede Pfote zählt“

Gegründet wurde der Verein mit 
der Motivation & dem Bestreben 
offenen, ehrlichen & transpa-

renten Tierschutz zu machen.

Für den Raum Wien-West/Umgebung 
bieten wir eine Tier-Such-Hilfe an. Wir 
werden nur auf ausdrückliche Bitte 
des Besitzers aktiv. Sollten Sie also ein-
mal in die Lage kommen und Hilfe be-
nötigen, zögern Sie bitte nicht uns zu 
kontaktieren! 
In dem Verein „Hunde-Such-Hilfe-Öster- 
reich“ unter der Leitung von Obfrau 
Frau Regina Drlik, haben wir einen 
verlässlichen & kompetenten Partner 
mit jahrelanger Erfahrung in Sachen 
Tiersicherung an unserer Seite.

Ebenso sind uns auch alle anderen 
Belange rund um das Thema Tierschutz 
im Raum Gablitz, sowie österreich-
weit sehr wichtig. Wie jetzt, bei der 
Giftköderproblematik, möchten wir 
kompetente Ansprechpartner für alle 
Gablitzer sein.

Aber nicht nur reiner Tierschutz ist uns 
ein Anliegen. Es gibt auch Menschen in 
unserer Gesellschaft, die Hilfe benöti-
gen. Jeder von uns kann unverschuldet 
& plötzlich in eine Notsituation gera-
ten. Das wissen wir aus bitterer, eige-
ner Erfahrung. Daher bieten wir auch 
Hilfe für finanziell schwache & obdach-
lose Menschen mit Tieren an.

Ein weiteres großes Projekt unseres Vereins ist die Unterstützung der Töt-
ungsstation in Szentendre/Ungarn. Das Team aus freiwilligen Helfern stemmt sämt-
liche Kosten zur Versorgung der Hunde selbst, damit nicht eingeschläfert werden 
muss. Dies klappt nun seit bereits über 16 Jahren!

Frau Dr. Elisabeth Sulzner, Tierärztin in Gablitz, ist unsere Vereinstierärztin. Mit ihr 
gemeinsam sind bereits Projekte wie z.B. eine Chip- & Registrierungsaktion geplant. 
Außerdem steht eine eventuelle Zusammenarbeit mit einem Niederösterreichischen 
Tierheim im Raum. Gespräche dazu laufen bereits.

Wie sie also (hoffentlich) lesen können, liegt uns der Tierschutz sehr am Herzen, 
egal ob im In- oder Ausland. 
Dafür müssen wir natürlich auch finanzielle Mittel aufbringen. Um nicht nur auf 
Geldspenden angewiesen zu sein gibt es eine Auktions- & Fixkauf-Gruppe auf 
Facebook. Wir verkaufen in der Adventszeit selbstgemachte Kekse und veran-
stalten Flohmärkte. Außerdem machen wir beim „Stöpsel-Sammel-Projekt“ von 
Herrn Gerhard Brey mit!

Wenn auch Sie Interesse daran haben sich ehrenamtlich zu engagieren,  
melden Sie sich einfach. - Wir beißen nicht ;)

TSV BabeNut&Friends Weil JEDE PFOTE zählt! 
ZVR-Zahl: 1027799910 

Mail: tsv.babenut@gmail.com  
https://www.facebook.com/tsv.babenut/

https://tsv-babenut.jimdofree.com/ 
Mobil: 0680 204 02 21 - Vereinssitz: Linzer Straße 159a, 3003 Gablitz 

PayPal: paypal.me/TSVBabeNut
Spendenkonto: TIERSCHUTZVEREIN BabeNut + Friends, 

Erste Bank, IBAN: AT21 2011 1839 7382 7300

Querfeld Gartengestaltung
Gärtnermeister Günter Querfeld

Homepage: www.querfeld.at
3003 Gablitz E-Mail: office@querfeld.at Mobil 0676/314 99 10

Gartenplanung   Beratung   Ausführung Neuanlagen   Umgestaltung
auch für gehobene Ansprüche für private und öffentliche Gärten
Alle Arbeiten werden von mir persönlich ausgeführt.

Teiche, Schwimmteiche, Klein-Biotope mit Wasserfällen und Wasserläufen, Quellsteinen,
Steinarbeiten, Terrassen, Wege, Installation von Beregnungsanlagen



Mitarbeiter/-innen	des	Gemeindeamtes

Mitarbeiterinnen	der	Kleinkindgruppe	„Gablitzer	Zwergerl“

Mitarbeiterinnen	des	Hortes	und	Schulwartin	(rechts	vorne	sitzend)

Mitarbeiterinnen	des	Kindergartens	II	-	KirchengasseMitarbeiterinnen	des	Kindergartens	I	-	Lefnärgasse

Mitarbeiter	des	Bauhofes	/	Altstoff-Sammel-Zentrums
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Wissenswertes

 Ihr Zivilschutzbeauftragter:
 Gerhard Dworschak /  Marktgemeinde Gablitz / dworschak@gablitz.gv.at

Alle Jahre wieder…..
…..rückt die Feuerwehr in den Weihnachtsfeiertagen aus, weil ein Christbaum brennt. Oder 
schon im Advent, weil ein Adventkranz Feuer gefangen hat. Vom ersten Adventsonntag bis 
Dreikönig muss die Feuerwehr rund 500 mal Wohnungsbrände löschen. Bei diesen Bränden 
entsteht nicht nur enormer Sachschaden, es gibt auch immer wieder Verletzte, manchmal so-
gar Tote.

Der Advent sollte die stillste Zeit des Jahres und die Weihnachtstage dann richtig schöne Festtage sein.  Für die 
Feuerwehren ist es nicht so. Sie müssen in dieser Zeit wegen „Bränden durch offenes Feuer oder Licht“ rund  drei 
mal so oft ausrücken wie sonst unterm Jahr. Die Brandursache ist meistens die gleiche: trockene Adventkränze 
oder Weihnachtsbäume. Denn die verlieren in der warmen Zimmerluft schnell an Saft. Auch wenn sie oft noch 
recht frisch und grün ausschauen – sie brennen wie Zunder. Und dann brennen sehr schnell die Vorhänge, die 
Möbel, die Wohnung.

www.noezsv.at

Tipps gegen feurige Festtage:
Sie wollen echten Kerzenschein, keine elektrischen Lichterketten am Heiligen Abend – mit ein bisschen Vorsicht 
und unseren Tipps können Sie das Risiko klein halten:

Adventkranz:
 Achten Sie auf genügend Abstand zu Vorhängen
 Wechseln Sie heruntergebrannte Kerzen aus
 Stellen Sie den Kranz auf eine feuerfeste Unterlage und verzichten Sie auf ein Tischtuch
 Lassen Sie den Adventkranz nie allein, wenn die Kerzen brennen

Weihnachtsbaum:
 Achten Sie auf genügend Abstand zwischen Christbaum und Vorhängen
 Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und  stellen Sie die Kerzen senkrecht
 (wenn die Äste nach ein paar  Tagen nachgeben, dann die Kerzen nachjustieren)
 Lassen Sie den Baum nie allein, wenn Kerzen darauf brennen
 Lassen Sie auch sonst brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt
 Wechseln  Sie heruntergebrannte Kerzen aus
 Stellen Sie Handfeuerlöscher oder Löschdecke bereit

Wenn es trotzdem brennt: den Feuerwehr-Notruf 122 alarmieren (oder den internationalen Notruf 112) 
halten Sie Fenster und Türen geschlossen

 Die Grundregel: Nadelt der Baum schon stark ab, verzichten Sie aufs letzte Anzünden - es könnte ein 
 feuriger Abschied werden. 

Ein Tipp: schmücken Sie den Baum zusätzlich zu den traditionellen Kerzen mit elektrischen Lichterketten. Die 
übernehmen dann die stimmungsvolle Beleuchtung, wenn der Baum schon zu trocken für echte Kerzen ist. 

Und vorsichtshalber: rechnen Sie rund um den Jahreswechsel vermehrt mit Stromausfällen – durch Schnee, Eis 
oder Wind. Eine Taschenlampe, ein Batterieradio und ein kleiner Vorrat sind dann genau das, was Sie sich wün-
schen – oder besser schon vorbereitet haben. Ein trockener Baum ist dann jedenfalls keine gute Lichtquelle!
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Guten Rutsch – oder lieber ruhigen Rutsch?

Der Rutsch in’s Neue Jahr wird natürlich groß gefeiert. Traditionell auch mit Raketen und Feuer-
werk. Dabei verletzten sich jedes Jahr etliche Personen. Und nicht jeder kann dem Krach etwas 
Schönes abgewinnen – Haustiere schon gar nicht.

Die letzte Nacht im alten Jahr kann so schön sein. Ob zu Hause bei Fondue oder anderem guten Essen, ob auf ei-
nem Silvesterpfad oder einer Party – alle warten darauf, dass es Mitternacht wird. Dann wird  pünktlich das Neue 
Jahr begrüßt, mit Pummerin, Donauwalzer und Feuerwerk. Und dann ist es oft auch schon vorbei mit der guten 
Stimmung. Eine Rakete, die statt nach oben waagrecht wegfliegt; ein Böller, der in der Hand explodiert – die Ret-
tung hat rund um den Jahreswechsel viele Einsätze, weil sich Menschen mit Pyrotechnik verletzen. Häufig schwer 
verletzen – das geht von Gehörschäden über Verbrennungen bis zur abgetrennten Hand. Und leider enden jedes 
Jahr ein paar Unfälle sogar tödlich. Die Experten des NÖZSV raten:

Verwenden Sie nur Knaller und Raketen, die das CE-Prüfzeichen haben. Illegale Ra-
keten können lebensgefährlich sein! 

Halten Sie genug Abstand – der Mindestabstand steht 
in der Beschreibung ihres Feuerwerks. Wählen Sie den 
richtigen Abschussort – am besten eine freie Fläche nicht 
zu nahe an Bäumen oder Häusern. Auf keinen Fall vom 
Balkon oder von der Terrasse abfeuern.

Beachten Sie die Altersbeschränkungen für die einzelnen Kategorien: 
F1 – mindestens 12 Jahre; 
F2 – mindestens 16 Jahre; 
F3 – mindestens 18 Jahre; 
F4 – nur mit Fachkenntnis!

Haben Sie Geduld mit Blindgängern.  Warten Sie, bis sie sicher sein können, dass die 
Rakete nicht doch noch losgeht. Auf keinen Fall noch einmal anzünden.

Nehmen Sie Ihren Hund schon an den Tagen vor Silvester an die Leine – es kracht oft schon viel früher
Holen sie in der Silvesternacht Ihr Tier in’s Haus. Der Garten ist ein schlechter Platz, wenn es kracht und blitzt.
Schließen Sie Türen und Fenster und machen Sie auch die Vorhänge oder Rollos zu – die Blitze stressen das 
Tier noch zusätzlich
Für HundebesitzerInnen: Tun Sie so, als wäre alles in bester Ordnung. Trösten oder gut zureden signalisiert 
dem Hund, dass etwas nicht stimmt.
Für KatzenbesitzerInnen: Katzen verkriechen sich gerne – schaffen Sie ein Platzerl, wo sie sich verstecken 
kann

So schön und bunt und laut ein Feuerwerk auch ist – Tiere finden es gar nicht schön. Auch 
Haustiere nicht. Egal ob Katze oder Hund, sie reagieren meist verängstigt, verstört oder gar 
panisch auf das Gekrache. So können Sie es Ihrem vierbeinigen Liebling leichter machen. 
Am allerbesten für Ihr Tier ist es, wenn Sie die Silvesternacht  irgendwo weit weg von allen 
Feuerwerken verbringen können. Wenn das nicht geht, dann hilft das:

www.noezsv.at

Wissenswertes
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Öffnungszeiten 
Altstoff-Sammel-

Zentrum 
MI + FR 

13.00 - 17.00 Uhr; 
SA 08.00 - 12.00 Uhr 
01. und 12. / 14. / 15.  und 
28. / 29.  Dezember 2018

09. / 11. / 12. und 
23. / 25. / 26.  Jänner 2019

06. / 08. / 09. und 20. / 22. / 23.  
Februar 2019

06. / 08. / 09. und 20. / 22. / 23.  
März 2019

Wissenswertes

 Sichtungen in die Teilnehmerkarte  

auf der Rückseite eintragen

 Name, E-Mail und Alter auf der  

Teilnahmekarte ausfüllen

Teilnehmerkarte einwerfen:  

Postkasten beim Naturparkbüro Purkersdorf oder 

Postkasten beim Naturparkzentrum oder unter 

http://www.naturpark-purkersdorf.at/augen-auf/

So einfach geht’s!

✁

Der Gewinn wird unter allen Beobachtern verlost, die Gewinn-
benachrichtigung erfolgt per E-Mail. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Teilnahmeschluss ist  der 31. Dezember.

w
w

w
.d

ie
w

er
be

tr
om

m
el

.a
t

Naturpark Purkersdorf
Hauptplatz 1, 3002 Purkersdorf  
Ganzjährig geöffnet – Eintritt frei 
www.naturpark-purkersdorf.at

Naturparkbüro Purkersdorf:
Wiener Straße 12/4, 3002 Purkersdorf
info@naturpark-purkersdorf.at
T +43 (0) 2231 63601 810

Naturparkeingänge:
Bereich Kellerwiese: B44 ggü P&R
Naturparkzentrum: via Hyrtlg./R. Hanke G.

Mit der Abgabe dieses Folders stimme ich der Verwendung meiner 
Daten im Rahmen des Projektes: „Augen auf im Wienerwald“ zu.

Schon mit nur einer Sichtung

kannst du gewinnen!

Der Grünspecht
Ein Lachen schallt durch den Wald. 
Das kann ja nur der Grünspecht sein. 
Wenn aber Lichtungen und geeignete 
Wohnbäume weg fallen, hat er bald 
nichts mehr zum Lachen. 
Der Grünspecht ist unverwechsel bar 
durch seine grüne Färbung und die 
rote Kappe. Zum Fressen gern hat er Ameisen! So sitzt er 
dann am Boden herum und sucht seine Leibspeise. Drum 
Augen auf, entweder bei der neu an gelegten Wiese beim 
Schöffelstein oder am Spielplatz bei der Kellerwiese. Hier 
kann man ihn finden.
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Wienerwald.
Wienerwald.

EINE TOLLE BIENENTOUR

UND LECKEREN HONIG!

GEWINNE

Name

E-Mail

Alter

…  und gewinnen: Bienentour im Wert von € 50,– 

und ein Glas Naturparkhonig 250 g

Augen auf im Wienerwald –
Naturpark Purkersdorf 
sucht engagierte Forscher!

Der Schwarzspecht
Groß und schwarz wie eine Krähe und 
mit der roten Kappe ist er mit keiner 
anderen Art zu ver wechseln. Der 
Schwarzspecht ist der markanteste 
heimische Specht. Am häufigsten 
sieht man ihn beim Auffliegen und 
wenn er wellenartig durch den Wald 
fliegt. Schwarzspechte lieben Buchen und daher sind sie mit 
dem Naturpark untrennbar verbunden. Er ist so ein wichtiger 
Höhlenbauer für viele Tiere und deswegen ist er sogar in
ganz Europa geschützt.

Hackspuren
Immer wieder findet man im Wald 
eigenartige Spuren. So, als hätte 
jemand angefangen, einen Baum in 
eine riesenhafte Flöte zu verwandeln. 
Kein Riese war hier am Werk, sondern 
der Schwarzspecht, der solche „Specht-
flöten“ auf der Suche nach Ameisen-
nestern anlegt. Seine Hack spuren sind aufgrund der Größe 
unverwechselbar!
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Die Schuldnerberatung NÖ gGmbH bietet regelmäßig 
Sprechtage für eine KOSTENLOSE BERATUNG u.a. in der 
Zentrale 3100 St. Pölten, Schulring 21, 2. Stock, Top 201 an. 
Terminvereinbarung per E-Mail: st.poelten(at)sbnoe.at oder 
telefonisch unter 02742 / 355 420 
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Jubiläen

Die Marktgemeinde Gablitz gratuliert allen Jubilaren sehr herzlich !

90. Geburtstag
Ernestine Baumgartner
Mitterauen

Herzliche Gratulation durch Bgm. Ing. Michael 
W. Cech und den beiden Vizebürgermeistern 
Franz Gruber und Ing. Marcus Richter

90. Geburtstag
Editha Patat
Hochbuch

Bgm. Michael Cech,Vbgm. Franz Gruber und 
Vbgm. Ing. Marcus Richter gratulierten eben-
falls mit einer Gablitz-Torte ganz herzlich

Goldene Hochzeit
Ilse & Paul Herndl
Kupetzsiedlung

Bgm. Michael Cech und Vbgm. Ing. Marcus 
Richter gratulierten den Jubilaren eben-
falls sehr herzlich  

Goldene Hochzeit
Rosina & Wilhelm Furtner
Hochbuch

Bgm. Michael Cech und Vbgm. Franz Gruber 
gratulierten den Jubilaren sehr herzlich  
und freuten sich über die Einladung zu einer 
gemütlichen Brettljause

Wenn	auch	Sie	sich	über	einen	Besuch	unseres	Bürgermeisters	und	den	beiden 
	Vizebürgermeistern	zu	Ihrem	besonderen	Jubiläum,	sei	es	der	Geburtstag	oder	Ehejubiläum	freuen	möchten,	

dann	bitten	wir	Sie,	dies	bei	Frau	Hasiber	(hasiber@gablitz.gv.at	bzw.	Tel.	02231/63466/131)	oder	
bei	Frau	Dibl	(dibl@gablitz.gv.at	bzw.	Tel.	02231/63466/130)	bekannt	zu	geben. 
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Soziales

Die beiden Gablitzer Pensionisten- 
und Seniorenverbände leisten 
großartige Arbeit in unserer Ge-

meinde und gewährleisten, dass all jene 
Pensionistinnen und Pensionisten, die 
lieber bei gemeinsamen Aktivitäten da-
bei sind als alleine zu sein, dafür auch 
Gelegenheit bekommen.

Auch wenn es für die eine oder den an-
deren vielleicht ein erster, schwerer 
Schritt ist, zum ersten Mal alleine zu 
einem Treffen der Vereine zu gehen, ich 
kann Ihnen versichern, sie werden gut 
aufgenommen und die abwechslungs-
reichen Aktivitäten bieten sicher für alle 
Interessen etwas.

Zum Start in den Herbst lud zum 
Beispiel Seniorenbund-Obmann Fritz 
Warholek und sein Team zum traditi-
onellen Dahlienfest in das Gablitzer 
Pfarrheim.

Nach einem Überblick über die aktu-
ellen Projekte in der Gemeinde, eini- 
gen Sketches und musikalischen Ein-
lagen stand die große Tombola im 
Mittelpunkt der Feier. Zum Abschluss 
durften sich alle Geburtstagskinder des 
Monats über eine Flasche Wein freuen. 
Ein gelungener Start in die Gablitzer 
Herbstsaison.

Wenn also auch Sie Interesse an den 
Aktivitäten für Senior/-innen und 
Pensionist/-innen gefunden haben, 
dann wenden Sie sich doch einfach an 
die Obleute.

Obfrau Aloisia Zwettler 
Gablitzer Pensionistenverband, 

Tel: 02231/63747 oder 
E-Mail: aloisia.zwettler@aon.at 

und 
Obmann Fritz Warholek 
Gablitzer Seniorenbund, 
Tel: 02231/631 29 oder 

E-Mail: fritz.warholek@a1.net

Ihr Bürgermeister,
Michael W. Cech

Gablitzer Seniorenvereine bieten ein umfang-
reiches Programm

Der	Seniorenbund	(im	Bild)	und	der	Pensionistenclub	Gablitz	treffen	sich	monatlich	im	Gasthaus	Zum	Schreiber, 
organisieren	jährlich	schöne	Reisen	und	Tages-Ausflüge	und	heißen	eine(n)	jede(n)	Senior/-in	herzlich	willkommen.
Nähere	Informationen:
Seniorenbund	Gablitz:	Obmann	Fritz	Warholek,	Tel.	02231/63129	oder	0676/944	05	05
Pensionistenclub	Gablitz:	Obfrau	Aloisia	Zwettler,	Tel.	02231/63747	oder	0676/725	80	41 
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Gesunde Gemeinde

 Ärzte 

Allgemeinmedizin (alle Kassen)

FAHMI Dr. Wafaa Mozartgasse 24
Tel. 0664 / 192 56 23; Ord: DI, DO 8-10
Hausbesuche und Abrechnung auf Kasse jederzeit möglich!
(Notärztin, Führerscheinbegutachtung, Vorsorgeuntersuchung, Labor)

SCHABLAS Dr. Nicole Anton-Hagl-Gasse 14-16/B/3 – www.dr-schablas.at
Tel. 627 58; Ord: MO, DI 8-11; MI 11.30-15.30, DO 8-11 u. 16.30-19
Nur nach Voranmeldung: Gerinnung/Marcoumar MO 6.30-8; Blutabnahme DI, DO 6.30-8

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung

LAMEL Dr. Fabienne Allgemeinmedizin, Osteopathie, Akupunktur
Lefnärgasse 11, Tel. 0676 / 427 73 13, www.lifeinmotion.at

SENGÖLGE Dr. Gürkan Innere Medizin und Nephrologie (Nierenerkrankung)
Kirchengasse 10, Tel. 0650 / 850 58 99, www.co-ordination.at

SUMMESBERGER Chirurgie
OA Dr. Wolfgang Wielandgasse 30, Tel. 0676 / 330 76 99, www.drs-summesberger.at

Zahnärzte
KRIZ Dr. Hertha Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: MO bis FR (alle Kassen)
KRIZ Dr. Karl Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: nach tel. Vereinbarung (keine Kassen)
PYSZKOWSKA Dr. Iwona Nestroygasse 4, Tel. 0699 / 170 82 406 oder 61887 - 11,

Ord: nach tel. Vereinbarung (Wahlärztin), www.dr-iwona-pyszkowska.at

Tierarztpraxis Gablitz
SULZNER Dipl. TZT Dr. Elisabeth Hauptstraße 28; Tel. 02231/ 67570 oder 0680 / 231 20 44;

www.tierarzt-gablitz.at;
Ord: MO, DI, DO, FR 9-11 u. 16-18; SA 9-11 u. nach tel. Vereinbarung

 Ärztezentrum (Bachgasse 2a) 

BALAS Dr. Peter Allgemeinmedizin (alle Kassen)
(Gemeindearzt) Tel. 650 43; Ord: MO, DI, MI, FR 8-12 sowie MO 15-18; MI 17-19

MO, MI 7.30-8: Blutabnahme; www.praxisbalas.at

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung:

HAAS Dr. Paulina Augenheilkunde;Tel. 0664 / 889 33 567; www.augenarzt-gablitz.at

OBEREGGER Dr. Gabriela Innere Medizin mit Schwerpunkt Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Tel. 0664 / 322 0 522; http://gabriela-oberegger.at/

TENTSCHERT Dr. Susanne Neurologie; Tel. 0676 / 916 00 61; ordination@neurologieimkloster.at

ZIERHOFER Dr. Brigitte Dermatologie und Venerologie; Tel. 02231/65 200; www.drzierhofer.at

„Praxis Gablitz“ für Kinder + Jugendliche-- www.praxis-gablitz.at
DE BORTOLI Ulrike Logopädin, Tel. 0699/125 38 647, u.debortoli@chello.at
HEKELE-STRASSER Mag.a Sabine Klinische- u. Gesundheitspsychologin, Tel. 0664/750 15 305
HOLLINGER Gudrun Logopädin, Tel. 0650/262 62 07, gudrun.hollinger@gmx.at
VANOVERTVELD Mag.a Katharina Ergotherapeutin, Sonder- u. Heilpädagogin, Tel. 0664/324 95 59

Praxis Gablitz - Massage und Bowtech
BAUMGARTNER Anika Dipl. Bowen-Therapeutin, Tel. 0664/24 60 325, Anika.baumgartner@chello.at

PRO MAMI Wienerwald + Mutter-/Eltern-Beratung
KRISTAN Monika Hebamme, IBCLC Stillberaterin, Tel. 02231/61186 od. 0664/500 80 38
SCHMID-EIPELDAUER Dr. Barbara hebamme.kristan@promami.at; www.promami.at
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Gesunde Gemeinde

„SNOWPOWER“ mit Julia
Der Gablitzer Turnverein (GTV) bietet ein abwechs-
lungsreiches, motivierendes Training für die Skisaison. 
Kondition, Kraft und Ausdauer werden verbessert. 
Ein Geräteparcour und auch „Skiabfahrten“ garantieren 
nicht nur Schweiß, sondern auch jede Menge Spaß !

08., 15., 22. und 29. Jänner 2019  
18.05 - 18.50 Uhr

 (Block € 30;--; Einzeln € 10;--)
----------------------------------------------------------------

HOBBYSPIELER aufgepasst !

Es gibt noch freie Plätze bei BASKETBALL, BADMINTON und  
VOLLEYBALL ! Nähere Info auch im Gablitzer Bildungswerk- 
programm.

Wir würden uns über Ihre/Deine 
Anmeldung sehr freuen !

Auskünfte bei: Edith Leitgeb  
Tel. 0664/5683301
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Gesunde Gemeinde

 „rund um g´sund“ 

Apotheke
Apotheke WALDSTERN Hauptstraße 23, Tel. 02231/67640; www.apowaldstern.at

Öffnungszeiten: MO bis FR 8-18 Uhr durchgehend; SA 8-12.30 Uhr

Ernährungswissen
FISCHER Mag.a Gerit Hauptstr. 29/3, Tel. 0699/11375711; www.gerit-fischer.at
HAIDEN Mag.a Brigitte Hauptstr. 19/2/3, Tel. 02231/20710; www.trainyourfood.at

Horchpädagogisches Zentrum
TINKL Hilde Höberthg. 15, Tel. 0660/1306139; www.tomatis.at

Diplomierte Lebens- und Sozialberatung
BRENN-STRUCKHOF Sabine Lessingg. 67, Tel. 0650/4038981; www.sabinebrenn.at
EIPELDAUER Karin Dipl. EnergEthikerin und Radionikerin

Dingelstedtg. 63, Tel. 0699/11977822; www.energiearbeit.cc
SCHÖNFISCH Mag.a Monika Schwerpunkt Erziehungsberatung und Elternbildung

Josef-Stadlmaier-G. 2/31, Tel. 0664/7688773; www.praxis-schoenfisch.at

Legasthenie & Dyskalkulietraining / Benaudira-Hörtraining
AUER Monika (Dipl. Trainerin) Linzer Str. 55/3, Tel. 0681/10718964; www.trainingdersinne.at

Lern-Coaching und -Therapie
LÖCHLI Dipl.Päd. Gerhild Höberthg. 12, Tel. 0664/2122261; www.brainobic.at
WEGGLER-LESSER Mag.a Annette Lerntherapeutin IFLW®

Sr.-Alfons-Maria-G. 13, Tel. 0699/10662406; www.Lern-Wege.com

Massagefachpraxis
SCHMIRL Christina Bachg. 5/2, Tel. 0664/9909605; christina.huna@gmail.com

Medizinische Heilmassage
BERCHTOLD Eva Dingelstedtg. 41, Tel. 0664/9159867; eva.berchtold@gmx.net

Musiktherapie & Klavierservice
URE Mag. Stefan Musiktherapeut (ÖBM), Lehrbeauftragter der Musikuniversität Wien

Linzer Str. 103, Tel. 0650/9060007; stefanure@icloud.com

Pflegemöglichkeiten
MOBILE HAUSKRANKENPFLEGE HRONEK Nina, dipl. psych. Gesundheits- u. Krankenschwester

Tel. 0660/7167218; www.kraftquelle.co.at
KLOSTER ST. BARBARA Bachg. 1-2; Tel. 02231/63415; www.st-barbara-gablitz.at;
(Kurzzeitpflege) verwaltung@st-barbara-gablitz.at
MARIENHEIM (Alten- u. Pflegeheim) Hauersteigstr. 51, Tel. 02231/63731-0; www.marienheim-gablitz.at
HILFSWERK Wiental 3021 Pressbaum, Hauptstr. 60a, Tel. 02233/54428; www.hilfswerk.at;

pflege.wiental@noe.hilfswerk.at
VOLKSHILFE NÖ, 3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3, Info-Hotline: Tel. 0676/8676
Gebietsbüro Purkersdorf purkersdorf@noe-volkshilfe.at

Ergotherapie / Physiotherapie
SCHOBER Martina BSc Ergotherapeutin in den Fachbereichen Neurologie, Orthopädie und Geriatrie

Hausbesuche, Tel. 0664/4943574; martina_schober@aon.at
HARTL Monika PT Praxis Gablitz, Bachg. 2A, Tel. 0676/5291493; www.physioaustria.at;

physiohartl@gmail.com
LECHNER Karin PT Anzengruberg. 16a, Tel. 0664/4974555; lechner.kk@gmail.com
MANDL Ursula PT Mitterauen 16, Tel. 0676/4201431; ursula.mandl@hotmail.com

Psychologin
JONAS Mag.a Michaela Klinische- und Gesundheitspsychologin

Hochbuchstr. 12, Tel. 0664/1604388; www.psychologin-mjonas.at

Psychotherapie (gesetzlich anerkannt)
LANGNER Leonore Hochbuchstr. 48b/1, Tel. 0664/5509989; www.psyonline.at/leonore_langner
SCHOBER Karl Josef Hauptstr. 29, Tel. 02231/65776; k.-j.schober@aon.at

Alternativ-Heilmethoden
AKEON – Wohlfühlpraxis KAINDL Gertrude; Graben 9, Tel. 0676/6249681; www.akeon.at
ALLES im GLEICHGEWICHT McKENNITT Tanja, Linzer Str. 20a/2, Tel. 0699/17991973;
(Aroma-, Entspannungspraxis) www.alles-im-gleichgewicht.at
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Gesunde Gemeinde

Zwei Namen, eine Krankheit, die 
bei Menschen immer wieder  
Schamgefühl und Angst vor An- 

steckung hervorruft!

2 – 3 % der Weltbevölkerung leiden un-
ter dieser Krankheit, in Österreich sind 
mehr als 200.000 Menschen betroffen. 
Grundsätzlich kann die Krankheit je-
den betreffen und kann bereits in der 
Kindheit in Erscheinung treten!

Die genaue Ursache von Schuppen-
flechte ist bis heute nicht geklärt. Man 
geht jedoch von mehreren Faktoren 
als Auslöser wie erbliche Veranlag- 
ung, Infekte, Stress, Medikamenten-
einnahme und ungesunde Lebens-
führung aus.

Die gute Nachricht: Schuppenflechte ist 
nicht ansteckend und mittlerweile sehr 
gut behandelbar!

Menschen mit mittelschwerer bis  
schwerer Ausprägung dieser Krankheit 
kann mit den modernen Biologika-

Schuppenflechte - Psoriasis
therapien sehr gut geholfen werden. 
In den meisten Fällen ist eine völlige 
Erscheinungsfreiheit der Haut möglich! 

Man muss jedoch wissen, dass es sich 
um eine chronische Erkrankung han-
delt und somit keine Heilung, son-
dern nur eine Stabil isierung des 
Krankheitsverlaufs möglich ist!

Während man lange Zeit davon aus- 
ging, dass Psoriasis eine reine Haut-
krankheit ist, haben neue wissen-
schaftliche Erkenntnisse gezeigt, dass 
es sich bei dieser Krankheit um eine 
Systemkrankheit handelt, also oft auch 
andere Organe wie z. B. die Gelenke 
mitbetroffen sein können. 

Außerdem leiden Schuppenflechte-
patienten häufiger unter Diabetes und 
haben ein erhöhtes Risiko für Herz- und 
Kreislauferkrankungen.

Eine frühzeitige Diagnostik und Thera-
pie kann somit dauerhafte Organ- 
schäden verhindern!

Dr. med. univ. Brigitte Zierhofer
Bachgasse 2a, A-3003 Gablitz

+43 (0) 2231 65 200 
+43 (0) 664 180 72 46

ordination@drzierhofer.at
http://drzierhofer.at/

	

Shiatsu-Praxis 
 

Sabine Meder 
 

Dipl. Shiatsu-Praktikerin 
Do-In-Trainerin i. A. 

 
 

 
Termine nach Vereinbarung! 

 
0650-5453811 

sabine.meder@gmx.at 
 

	

Mobile Friseurmeisterin Sabine 
 

Sie möchten zum Friseur, bequem und einfach ? 
Ihre Friseurin kommt zu Ihnen nach Hause, kein 
Anfahrtsweg und keine Wartezeit mehr ! Rufen 
Sie mich einfach an und wir vereinbaren einen 
Termin. Eine ausgezeichnete und zuverlässige 
Friseurin erfüllt all Ihre Wünsche rund ums Haar: 
Waschen-Legen, Dauerwelle, Schneiden, Färben, 
Meschen, bis hin zur extravaganten Ballfrisur mit 
professionellem Abend-Make-Up oder auch ein 
maßgeschneidertes Hochzeitspaket – alles bei 
Ihnen zu Hause. 

 

Neukundenrabatt: 15% Ersparnis beim ersten Termin ! 
Ich freue mich auf Ihren Anruf: 0660 - 70 20 181
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Gesunde Gemeinde

 „rund um g´sund“ 

Alternativ-Heilmethoden
AMATÉ – Kinesiologie FÜHRER-HÖLZL Martina; Spitzersteig 10, Tel. 0664/6455558;

www.kinesiologie-gablitz.at
CRANIO SACRAL Moving u. RIECK Susanne; Hamerlingg. 14, Tel. 0664/5355405;
Bachblütenberatung www.craniosacral-moving.at
POSTURALE INTEGRATION SCHÄFFLER Bertram, Tel. 0699/11316583; www.bertram-schaeffler.at
SHIATSU u. Klangmassage ALMESBERGER Irene, Dingelstedtg. 81, Tel. 0664/5481327
SHIATSU u. Klangmassage LEDERER Martina; Energetikerin, Smovey-Coach & Vertrieb; Tel. 0650/5127065;

www.energiebewegen.at
SHIATSU u. Klangmassage LEITGEB Wolfgang, Hauersteigstr. 13, Tel. 0680/3212392
SHIATSU u. Do-In-Trainerin MEDER Sabine, Hochbuchstr. 66, Tel. 0650/5453811; sabine.meder@gmx.at
SHIATSU u. Klangtherapie ZEILHOFER Bettina, Leopold-Schober-G. 1, Tel. 0699/19201557; www.zeilhofer.at

Gesundheits-Gymnastik
Classical PILATES Studio GRÜTZMACHER Brigitte; Kircheng. 4a, Tel. 0660/5612229;

www.pilatesgablitz.com
Gablitzer TURNVEREIN Edith Leitgeb, Turnhalle Ferdinand-Ebner-G. 6, Tel. 0664/5683301
GYMNASTIKKLUB Gablitz Uli Schiessl, Turnhalle Ferdinand-Ebner-G. 6, gymnastikklub.gablitz@chello.at
Jeden Dienstag Schwerpunkte: Wirbelsäule, Beckenboden etc.
 

Apotheken-Nachtdienste
Dezember 2018

Belladonna-Apotheke,
14., Linzer Str. 383

01/914 13 82 4.,13.,22.,31. Dez.

Apotheke im Auhof-Center,
14., Albert-Schweitzer-G. 6

01/577 14 44 5.,14.,23. Dez.

Apotheke „Zum Eichberg“,
3002 Pksd., Linzer Str. 40

02231/629 00 6.,15.,24. Dez.

St. Nikolai-Apotheke,
14., Linzer Str. 462

01/979 47 12 7.,16.,25. Dez.

Laurentius-Apotheke,
3003 Gablitz, Hauptstr. 23

02231/676 40 8.,17.,26. Dez.

Europa-Apotheke,
14., Hütteldorfer Str. 186

01/912 37 90 9.,18.,27., Dez.

Marien-Apotheke,
14., Hadersdorf, Hauptstr. 84

01/979 10 51 1.,10.,19.,28. Dez.

Apotheke St. Veit,
14., Auhofstr. 141

01/877 56 71 2.,11.,20.,29. Dez.

Apotheke „Zum Schutzengel“,
3002 Pksd., Wienerstr. 6

02231/633 68 3.,12.,21.,30. Dez.

 Notrufnummern 
Feuerwehr 122 Krebshilfe – Hotline 0800/699900
Polizei 133 Hotline f. vermisste Kinder 116 000
Rettung 144 Kindertelefon 01/3196666
ASBÖ Purkersdorf 606 Telefonseelsorge 142
Rotes Kreuz Purkersdorf 62 144 Notruf f. Gehörlose (SMS) 0800/133133
ServiceNr. Öst. Rotes Kreuz 059 144 Tierschutz-Helpline 01/4000-8060
Krankentransporte 14 844 EVN Tulln – Störungsfall 02272/65 979
Ärztenotdienst 141 Stromnetzstörung 0800/500600
Ärzteflugambulanz 01/40144-0 Europa-Notruf 112
Zahnarztnotdienst 01/5122078 ÖAMTC – Pannendienst 120
Apothekennotruf 1455 ARBÖ – Pannendienst 123
Vergiftungsinformationszentrale 01/4064343 Bankomaten-Sperre 0800/2048800
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Energie- und Umweltagentur Niederösterreich  
Tel. 02742 219 19, office@enu.at, www.enu.at 

© Martin Ruhrhofer

Spielzeug ist nicht  
gleich Spielzeug!
Die wichtigsten Tipps zum Spielzeugkauf: 

 Ì Holzprodukte oder Kunststoffspielzeug aus Polyethylen (PE) 
und Polypropylen (PP) bevorzugen.

 Ì Spielzeug aus PVC vermeiden.

 Ì Wenn das Spielzeug auffällig riecht, besser nicht kaufen.

 Ì Auf unabhängige Prüfsiegel achten („spiel gut“- Siegel und 
das „GS“-Zeichen).

 Ì Batteriebetriebene Spielwaren vermeiden.

Energie- und Umweltagentur Niederösterreich  
Tel. 02742 219 19, office@enu.at, www.enu.at 

© Renate Gottwald-Hofer

Sinnvoll schenken –  
Klima schonen
Geschenke müssen nicht viel kosten, um wertvoll zu sein und 
Freude zu bereiten. 

 Ì Verschenken Sie einmal Ihre Fähigkeiten oder Zeit.

 Ì Denken Sie an die Übernahme von Patenschaften.

 Ì Kaufen Sie Waren aus fairem Handel.

 Ì Gehen Sie sparsam mit Verpackungen um.

Baumeister Andreas Graf e.U.
               Hauptstraße 100c, A-3001 Mauerbach
                               Tel.: 01/979 23 00

                     e-mail: der.graf@aon.at

Neu-, Zu- u. Umbauten, Althaussanierung, Außenanlagen- u. Fassadengestaltung
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ALARMANLAGE 

 Service für Alarmanlagen von

 

Wolfsberger Sicherheitstechnike.U. 
A-3001 Mauerbach,Wienergasse 4,Tel:43(0)1-913 26 01  
E-Mail: office@wolfsberger.cc Home: ww.wolfsberger.cc 

IVB Immobilienverwaltung Bründl
A-1140 Wien, Leyserstraße 1/8  

Telefon: +43 (0) 1 / 890 48 40  • Fax: +43 (0) 1/890 48 40 15
verwaltung@iv-bruendl.at • www.iv-bruendl.at

IHRE IMMOBILIE IN 
SICHEREN HÄNDEN

Besitz und Bewirtschaftung einer 
Immobilie sind ein umfangreiches 
Betätigungsfeld.

Diese anspruchsvollen Aufgaben 
übernehmen wir gerne für die 
Eigentümergemeinschaft und 
bringen dazu kaufmännisches, 
technisches und rechtliches 
Know-how, soziale Kompetenz sowie 
Verhandlungsgeschick und Durchset-
zungsvermögen ein. Wir finden auch 
für nicht alltägliche Anforderungen 
eine Lösung und stellen uns jeder 
Herausforderung. Umsichtig und 
vorausschauend versuchen wir der 
Tatsache Rechnung zu tragen, dass 
ein gutes Management den Wert 
einer Immobilie wesentlich mitträgt.

Nicolette Bründl

Ingrid Bründl

C Z E R N I
Transporte

und

Pflasterungen
www.czerni-czerni.at

wünschen schöne Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

**************************************************************************

mobil: 0664 / 375 82 85; Fax: 02231/672 28
**************************************************************************
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NAGELDESIGN
PEDIKÜRE

Onlineshop: www.hairundflair.at | Tel.: 02231 634 60 | Linzerstraße 64 | 3003 Gablitz

Keine	Zeit	zum	Kochen?	
Aber	Lust	auf	einen	frischen,	

leckeren	Imbiss?

Ich biete euch ab Ende November 2018 meinen Filiz‘ Kebap 
an – frisches, von mir selbst gebackenes Fladenbrot, da-
rin knackiges Gemüse mit würzigem Fleisch. Aber das ist 

noch nicht alles. 

Auch Vegetarier kommen bei mir auf ihre Kosten. 
Knusprige Falafel, gesunder Gemüsekebap oder klassischer 
Dürüm warten auf euch! 
Frische und Qualität stehen bei mir an oberster Stelle. So  
backe ich für euch nicht nur das Brot selbst, sondern bereite 
auch die Soßen nach meinem eigenen Rezept zu. Lasst euch 
überraschen!

Gerne begrüße ich euch bei mir in meinem Laden, aber wer 
mein Essen zuhause genießen möchte, der kann sich seine 
Bestellung auch von uns liefern lassen. 

FÜR EUCH HABE ICH TÄGLICH GEÖFFNET !
Linzer Straße 20a, 3003 Gablitz

Ich	freue	mich	auf	euren	Besuch!
Eure	Filiz	Yazgi

FUSSPFLEGE „S U S I“ 
SUSANNE NEUHERZ 
Tel: 0676/377 27 57 
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SCHLOSSEREI URBANEK 
 

NEUERÖFFNUNG IN MAUERBACH 
 
Beratung vor Ort unverbindlich und kostenlos!  Unsere Produktpalette: 
Spezialist für mechanischen Einbruchschutz Scherengitter-Fenstergitter-Gittertüren-Schmiedeiserne 
Im Schadensfall verrechnen wir direkt mit der Versicherung! Gitter-Reparaturen von Zäunen u. Gartentore; Zusatz-
GROSSER SCHAURAUM schlösser-Balkenschlösser sowie div. Schlosserarbeiten 
Kundenparkplatz vor unserem Betrieb!

Hauptstraße 115A, 3001 Mauerbach 
01/5233602 
Mobil:0676/5633944 
www.schergitterfabrik-urbanek.at 
p.urbanek-schlosserei@chello.at
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Bürger/-innenservice

MARKTGEMEINDE GABLITZ 
Linzer Straße 99, PLZ 3003, Bezirk St. Pölten 

Gemeindeamt: Bauhof / Altstoff-Sammelzentrum:
02231/63466 - 0 02231/669051H02231

Web: E-Mail:
0Hwww.gablitz.gv.at 1Hgemeinde@gablitz.gv.at

Standesamt (110); Buchhaltung (111); Bauabteilung (121); Meldewesen (131) / FAX (139)

ÖFFNUNGSZEITEN 

GEMEINDEAMT: MO – FR 8 – 12 Uhr BAUABTEILUNG: MO   8 – 12 Uhr
MO,DI 13 – 16 Uhr MI     8 – 10 Uhr
DO 13 – 19 Uhr DO  17 – 19 Uhr

ALTSTOFF-SAMMELZENTRUM:
Sommerzeit (April – Oktober): Winterzeit (November – März jede 2. Woche):
MI 13 - 17 Uhr MI 13 - 17 Uhr FR 13 - 17 Uhr SA 8 - 12 Uhr
FR 13 - 18 Uhr 02./03. // 14./16./17. // 28./30. November 2018
SA 8 - 12 Uhr 01. // 12./14./15. // 28./29. Dezember 2018

09./11./12. // 23./25./26. Jänner 2019
06./08./09. // 20./22./23. Februar 2019
06./08./09. // 20./22./23. März 2019

______________________________________________________________________________________

SPRECHSTUNDEN 
BÜRGERMEISTER Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Ing. Michael W. Cech und zusätzlich nach telefonischer Vereinbarung
1. Vizebgm. Franz Gruber Infrastruktur 0676 / 7212417
2. Vizebgm. Ing. Marcus Richter Straßen & Verkehr 0664 / 1845125
GGRin Manuela Dundler-Strasser Kultur & Bildung 0650 / 2244877
GGR Dipl.-Ing. Gottfried Lamers Naturschutz 0664 / 5368449
GGRin Christine Rieger Generationen & Familien & Wirtschaft 0676 / 7141613
GGRin Ingrid Schreiner Finanzen 0664 / 4543190
GGR Christian Sipl Soziales & Gemeindewohnungen 0664 / 8101128
Dipl.-Ing. Bernhard Haas Umweltgemeinderat 0676 / 81210802

______________________________________________________________________________________

RECHTSBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

RA Dr. Günther Sulan
(Kanzlei: 01/513 76 88; E-Mail: ra-kanzlei@eb-su.at)

RAin Dr. Nina Ollinger 
(Kanzlei: 02231/61205; E-Mail: office@ra-ollinger.at)

______________________________________________________________________________________

STEUERBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

Dkfm. Editha Freistädter
(Kanzlei: 02231/63424; E-Mail: editha.freistaedter@tplus.at)  

______________________________________________________________________________________

BH –AUSSENSTELLE 02742 / 9025 - 37700; Parteienverkehr:
3002 Purkersdorf, Wiener Str. 12 MO bis FR 8 – 12 Uhr u. DI zusätzlich 14 – 19 Uhr

 BEZIRKSGERICHT 02231 / 633 31 - 0 (telefonische Voranmeldung)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6 Parteienverkehr: DI 8 – 12 Uhr

 ÖFFENTLICHE NOTARE 02231 / 677 66-0; www.fuchs-reim.at
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3 jeden letzten Montag im Monat von 17 – 18 Uhr
Dr. Fuchs + Dr. Reim unentgeltliche Rechtsauskunft (außer August+Dezember)

13.12.2018; 10.01., 31.01.,21.02., 14.03.2019

13.12.2018; 17.01., 14.02., 07.03.2019

06.12.2018; 24.01., 21.02., 28.03.2019



ABFUHRTERMINKALENDER 2019 
 

MARKTGEMEINDE  GABLITZ 

Hinweis: Um eine ordnungsgemäße Entleerung der Mülltonnen bzw. Abholung der gelben Säcke
gewährleisten zu können, müssen die Mülltonnen bzw. die gelben Säcke an den angegebenen Abfuhr-
tagen um spätestens 06:00 Uhr Früh zur Entleerung an der Grundstücksgrenze bereitgestellt werden.

MONAT BIO REST-
MÜLL

GELBER 
SACK

PAPIER

JÄNNER 2.
28.

14. 15. 14.

FEBER 25. 11. 26. 18.

MÄRZ 18. 11. 26.

APRIL 8.
15.
23.
29.

8. 9.

MAI 6.
13.
20.
27.

6.

21.
13.

JUNI 3.
11.
17.
24.

3.

24.

JULI 1.
8.

15.
22.
29.

1.

29.

2.

29.

AUGUST 5.
12.
19.
26. 26.

13.

SEPTEMBER 2.
9.

16.
23.
30.

23. 24.

Mi   4.

30.

OKTOBER 7.
14.
21.
28.

21.

NOVEMBER 4.
18. 18.

5. 11.

DEZEMBER 2.
30.

16. 17. 9.



Wie trenne ich Abfall richtig ?

RESTMÜLL BIO-ABFALL GELBER SACK ALTPAPIER
(ohne Karton)

In die Restmülltonne
gehören:

Alufolien und Essens-
tassen (verschmutzt)

Flachglas
(Fenster-, Drahtglas,
Autoscheiben und
Spiegelglas)
Glühbirnen

Kehrricht
Keramikteile
Klebebänder

Kohle- und Koksasche
Kohlepapier
Kunstdüngersäcke

Papier beschichtet
(Verbundpapiere,
Wachspapiere)

Schneidereiabfälle
Staubsaugerbeutel

Windeln

Zementsäcke
Zigarettenstummel

In die Biotonne
gehören:

Blumen u. Pflanzenreste
Eierschalen
Fischabfälle
Fleischreste u. Knochen

Gras
Haare und Federn
Holzasche
Kaffee- und Teefilter
mit Inhalt
Kleintiermist mit Streu-
material
Küchenabfälle

Laub

Nussschalen

Obst und Gemüseabfälle
Putzpapiere, Papier-
taschentücher
Servietten
Schnittblumen
Strauch- und Baumschnitt
(keine starken Äste)
Wollreste (nur Natur-
fasern)
Verdorbene Nahrungs-
mittel
Zeitungspapier in ge-
ringen Mengen oder
Küchenkrepp zum Ein-
wickeln von Fleisch-
resten

In den „Gelben Sack“
gehören:

Kunststoffflaschen
Wickelfolien
Verpackungs-Chips
Kunststoffbecher (Joghurt,
Topfen, Margarine etc. –
ohne Alureste)

Säcke
Beutel

Kleine Styroporteile
Geschäumte Obst-,
Gemüse- u. Fleischver-
packungen
Vakuumverpackungen
Beschichtete Kartons und
Folien
Tetrapackungen

Tiefkühlverpackungen
Blisterverpackungen
Keramik-, Textil-, und Holz-
verpackungen
Innenteile von Bonbonnieren
Zigarettenschachteln

WICHTIG:
nur leere und gereinigte
Verpackungen einwerfen!

BITTE NUR:

Zeitungen
Illustrierte
Prospekte
Bücher
Kataloge
Briefe
Schreib- und Packpapier

KEINESFALLS:

Kartonagen
Tiefkühlverpackungen
folienbeschichtetes
Papier
Milch- und Getränke-
verpackungen
Kohle- und Durchschreib-
papier
Cellophan
Tapeten

PROBLEMSTOFFE  aus Haushalten – über unseren Wertstoffsammelplatz zu entsorgen !

Altfarben und –lacke mineralische Altöle und Fette
Autobatterien Entkalker
Entroster Feuerlöscher
Fotochemikalien Frostschutzmittel
Gasflaschen und Kartuschen Kleber
Laugen Lösungsmittel (z.B. Trichloräthylen, Aceton usw.)
Luftfilter Nitroverdünnung
Ölfilter Ölhaltige Werkstättenabfälle (Putzlappen)
Petroleum Pflanzenbehandlungs- u.Schädlingsbekämpfungsmittel
Quecksilberthermometer Säuren
pflanzliche Speiseöle u. Fette Terpentin


